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Be Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 

N 8 für Thorn bei Abholung in der Geſchäftsſtelle, 
Brückenſtraße 34, in den Ausgabeſtellen und bei allen Reichs⸗Poſt⸗ 


anſtalten 1,50 Mark vierteljährlich, 50 Pf. monatlich, in's Haus 


gebracht 2 Mark. 
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1 Schriftleitung: Brückenſtraße 54, 1 Treppe. 
1 Sprechzeit: 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittags. 
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bei allen Poſtämtern, Ausgabeſtellen, ſowie 
in der Geſchäftsſtelle 


fr 1 nk. (ohne Bringerlohn). 


n 177 


Deutſches Reich. 
* Der Kaiſer hörte am Donnerstag Vor⸗ 
mittag im Neuen Palais den Vortrag des Kriegs- 
miniſters. 
3 Zu Ehren des Kaiſers wird, wie nach 
den „Berl. Neueſt. Nachr.“ in Londoner Hof- 
kreiſen verlautet, die Königin Viktoria am 21. 
November in Windſor ein Kapitel der Ritter 
en Hoſenbandordens abhalten. Das letzte Kapitel 
and 1855 zu Ehren Kaiſer Napoleons unter 
erſdem Vorſitz der Königin ſtatt. Der Kaiſer wird 
den er „Truth“ zufolge, nicht, wie „Daily Mail“ 
ie in Portsmouth, ſondern am 20. November 
Bie! Sheerneß eintreffen und ſich von dort direkt 
h Windſor begeben. — Der Freund des 
HKaiſers, Lord Lonsdale, dem der Kaiſer im Falle 
eiſe einen Beſuch abſtatten wird, er⸗ 
in einer Bankettred 


\ : Der deutſche Kaiſer fei infolge eines 
egramms, das er vor Jahren ſandte und deſſen 
ck und Inhalt völlig falſch ausgelegt worden 
„ für einen Widerſacher Englands gehalten 
rden; er, Lord Lonsdale, ſei ſtolz in dem 
ißtſein, daß dieſe Auffaſſung irrig fei, fie ſei 
rigens in dem Wortlaut des damaligen Tele⸗ 

gramms keineswegs begründet geweſen, denn auch 
in England gäbe es nicht blos keinen verant- 
wortlichen Politiker, ſondern keinen anſtändigen 
Menſchen, der nicht mit Bezug auf den Vorgang, 
der den Anlaß zu dem Telegramm bildete, ſich 
genau desſelben Ausdrucks bedient hätte wie der 
Käaiſer. f 

g Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: In einem 
hieſigen Blatte werden unter Berufung auf amt⸗ 
liche Kreiſe Angaben verbreitet, wodurch die po⸗ 
litiſche Bedeutung der bevorſtehenden Begegnung 
des Kaiſers mit dem Kaiſer von Ruß- 
land im Voraus und tendenziös abgeſchwächt 
werden ſoll. Sofern bei ſolchen Ausſtreuungen 
überhaupt amtliche Kreiſe in Betracht kommen, 
können es ſicherlich nicht deutſche, ſondern fremd⸗ 
ländiſche fein. Es genügt, dies hiermit feſtzu⸗ 
ſtellen. Der Inhalt jener Angaben, wonach es 

ſich nur um eine ganz flüchtige Begrüßung pri⸗ 
vaten Charakters handeln ſoll, iſt ſelbſtverſtänd⸗ 
3 lich unbegründet. 

Der Bejud des Zaren in Potsdam 
25 


dürfte eine Verzögerung erleiden. Nach dem 
„Neuen Heſſ. Volksbl.“ iſt die Abfahrt des Zaren 
aus Darmſtadt auf den 7. November verſchoben. 
r Am Donnerstag Vormittag ſtatteten der 
Großherzog und die Großherzogin von Baden 
1 und der Großherzog von Sachen - Weimar dem 

Zaren einen Beſuch in Wolfsgarten ab. 
Der Reichstagspräſident hat zu 
Dienstag, den 14. November, eine Stunde vor dem 
Beginn der Plenarſitzung, den Seniorenkonvent be⸗ 
rufen beh. Beſprechung über die Geſchäftsvertheilung. 
Im gothaiſchen Landtage richtete 
12 am Mittwoch der Abg. Liebetrau an den Miniſter 
v. Strenge die Anfrage, ob das Gerücht, daß 
dem Thronfolger, Herzog von Albany, und deſſen 

Familie eine Heimſtatt im gothalſchen Lande 
verſagt worden, wahr ſei; eine Nichtbeantwortung 
der Anfrage würde zu der Annahme führen, daß 
ſich das Gerücht auf * 5 beziehe. Miniſter 
v. Strenge verhielt ſich aber ſchweigend. 

Der Direktor beim Reichstage, 
Geheimrath Knack, der bis vor einiger 
Zeit in Göggingen weilte, um in der orthopädiſchen 
alt für ſein amputirtes Bein einen neuen 
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Apparat anfertigen zu laſſen, iſt in beſtem Be⸗ 
finden nach Berlin zurückgekehrt und hat ſeine 
Dienſtgeſchäfte in vollem Umfange übernommen. 

Die Schraube ohne Ende. Der 
Londoner „Globe“ antwortet auf die Verlaut⸗ 
barung der neuen Flottenpläne: „Jede Ver⸗ 
größerung der deutſchen Flotte wird mit Ver⸗ 
ſtärkungen unſerer eigenen erwidert werden. Unſere 
Rivalen mögen ihren Flotten noch viele Schiffe 
hinzufügen — Großbritannien wird doch immer 
die eigentliche Herrin der See bleiben.“ 

Als einen Vertrauensbruch be⸗ 
zeichnet die „Neue Bayr. Ztg.“, das Organ der 
Centrumsfraktion im bayeriſchen Landtag, die 
neuen Flottenpläne. Das Blatt kündigt eine 


Interpellation in der Abgeordnetenkammer an, 


die ſich mit der ſchwächlichen Haltung der baye- 
riſchen Regierung in den Fragen der Reichspo⸗ 
litik beſchäftigen wird. 

Ueber die Lage der deutſchen Land⸗ 
wirthſchaft im Jahre 1898 bringt der deut⸗ 
ſche Landwirthſchaftsrath ein beachtenswerthes 
Material bei, indem er die darauf bezüglichen 
Mittheilungen aus den Jahresberichten der Land⸗ 
wirthſchaftskammern und landwirthſchaftlichen 
Zentralvereine zuſammenſtellt. Die oftpreußi- 
ſche Landwirthſchaftskammer beginnt ihren Be⸗ 
richt: „Das Jahr 1898 iſt für die deutſche 
Landwirthſchaft im Allgemeinen ein günſtigeres 
geweſen als die voraufgegangenen, da der Ernte: 
ertrag und die Preiſe für landwirthſchaftliche 
Produkte befriedigendere waren.“ Ebenſo die 


iche Sankwicfiaftstamme 


daß 
Vieh und Spiritus eine kleine Beſſerung im land⸗ 
wirthſchaftlichen Gewerbe ſich zeigte. Dieſe hat 
ebenfalls für das Berichtsjahr angehalten und im 
Verein mit einer relativ günſtigen Ernte wieder 
den Landwirthen einigen Muth eingeflößt.“ Die 
pommerſche Kollegin ſekundirt: „In wirth- 
ſchaftlicher Hinſicht muß das verfloſſene Jahr als 
ein beſſeres denn ſeine beiden Vorgänger einge⸗ 
ſchätzt werden.“ Sympathiſch klingt das Gutachten 
der Brandenburger Kammer: „Mit einer 
gewiſſen Freudigkeit dürfen wir ausſprechen, daß 
1898 im Vergleich zu den letzten Vorjahren 
unſere Hoffnungen auf Verbeſſerung der Lage 
unſerer brandenburgiſchen Landwirthe nicht ganz 
unerfüllt geblieben ſind .... Wir müſſen zu⸗ 
geſtehen, daß das Loos unſerer Landwirthe wieder 
anfängt, ein beſſeres zu werden und fie wieder 
froher, zufriedener und muthiger der Zukunft ent⸗ 
gegenſchauen können“. Die Landwirthſchafts⸗ 
kammern für Schleſien, Sachſen, Han- 
nover, Schleswig, Holſtein und den 
Reg.-Bez. Kaſſel ſprechen von einer kleinen 
oder einer theilweiſen Beſſerung. Der landwirth⸗ 
ſchaftliche Provinzialverein in Weſtfalen 
urtheilt: Im Großen und Ganzen kann das 
Berichtsjahr bezüglich der Ernten als eines der 
beſſeren Jahre ſeit längerer Zeit, beſonders in 
unſerem Gebirgsland, angeſprochen werden.“ — 
Der bayeriſche Landwirthſchaftsrath erklärt, 
daß die Landwirthe wieder friſchen Muth faſſen, 
nachdem ein reicher Ertrag der meiſt gut einge⸗ 
brachten Feldfrüchte eine befriedigende Verwerthung 
derſelben erzieleu ließ. Auch die Einnahmen aus 
den übrigen Wirthſchaftsbetrieben waren bei ent⸗ 
ſprechenden Viehpreiſen und günſtigem Abſatz der 
Molkereiprodukte befriedigende, ebenſo die Er⸗ 
trägniſſe der techniſchen Nebengewerbe. Die in 
den Vorjahren ſo gedrückte Stimmung iſt einer 
froheren Zuverſicht gewichen. 

Mit welch unwürdigen Mitteln bei 
den Landtagswahlen in Baden im Bezirk Mos⸗ 
bach von antiſemitiſcher Seite Wahl⸗ 
agitation getrieben wird, zeigt nachſtehender Brief 
eines jenen Bezirk bereifenden antifemitiſchen Agi⸗ 
tators: „Heidelberg, 25. September 1899. Bei 
meinem geſtrigen Beſuche erfuhr ich, daß Sie 
unſeren Vorſchlag, fi) von den Nationalliberalen 
aufſtellen und wählen zu laſſen, annehmen nnd 
dann bei der Hauptwahl die Stimme unſerem 
Kandidaten geben. Wir ſagen Ihnen hierfür im 
Voraus unſeren wärmſten Dank, und verſichere 
ich Sie, daß niemand hiervon etwas erfahren 


rech⸗An 
me für alle auswärtigen Zeitungen. 


durch ein Anziehen der Preiſe für Getreide, 3 


Sonnabend, den A. November 1899. 


horner 


che Zeilung. 


Auswärts 


ſchluß Ur. 46. 


ſoll. Wir ſtellen einfach, wie noch in anderen 
Orten, keinen Wahlmann auf, wenn Sie gewählt 
ſind, wird es heißen: N. N., nationalliberaler 
Wahlmann, und wir werden dann nicht wider⸗ 
ſprechen, ſo daß Sie nicht in Gefahr laufen, daß 
Ihnen Unannehmlichkeiten paſſiren. Ich ſchicke 
Ihnen nun anbei einen Verpflichtungsſchein, den 
ich Sie bitte, mir recht bald unterſchrieben zurück⸗ 
zuſenden. Ihr (gez.) P. W. Kratzert.“ — Ein 
ſolches erbärmliches Wahlmanöver wird empfohlen 
von dem Vertrauensmann einer Partei, die ſich 
mit Vorliebe als die Hüterin deutſcher Treue 
aufſpielt. 

Eine neue Zollord nung iſt am. 
März in Kamerun in Kraft getreten. Sie erhöht 
den Zoll auf Spirituoſen von 20 auf 50 Pf. 
pro Liter, den Zoll auf Tabak von 20 auf 40 Pf. 
Durch die Schwierigkeiten, welche augenblicklich 
dem Handel in Kamerun im Wege ſtehen, ſahen 
ſich die ſämtlichen am Kamerunfluſſe handel⸗ 
treibenden europäiſchen Firmen veranlaßt, eine 
Handelskammer zu bilden unter dem Namen 
„Syndikat der am Kamerunfluſſe Handel treibenden 
europäiſchen Firmen zur gemeinſamen Wahrung 
der Handelsintereſſen“. Sämtliche deutſchen und 
engliſchen Firmen gehören dieſem Syndikate an. 
Neben der Beſeitigung der Kruberechnung plant 
das Syndikat die Feſtſetzung der Ein- und Ver⸗ 
kaufspreiſe für ſeine Firmen. Die einzelnen 
Syndikatsmitglieder ſind gehalten, bei Vermeidung 
einer Konventionalſtrafe bis zu 10 000 Mk. die 
vereinbarten Preiſe zu zahlen und zu nehmen. 
Fadlich har das Symdifat bei d.h. 

huß, nicht n eb "Hand 
erausgaben. Zuwiderhandelnde müſſen eben- 
falls eine Konventionalſtrafe zahlen. 

In der Samoafrage m find die Verhand— 
lungen bis zum letzten Stadium vor dem Ab- 
ſchluſſe gediehen. In einer in der „Deutſchen 
Tagesztg.“ abgedruckten Korreſpondenz, welche das 
Blatt ſelbſt als offiziös bezeichnet, wird darauf 
hingewieſen, daß Großbritannien in eine Teilung 
des Archipels, die von Deutſchland in Vorſchlag 
gebracht worden war, nicht einwilligt, ſondern 
daß die Inſelgruppe entweder in deutfchen oder 
in engliſchen Beſitz kommen ſoll gegen Entſchä— 
digung der zurücktretenden Macht. England 
verlange aber dafür, daß es ſein Mitrecht an den 
Samoa ⸗Inſeln aufgiebt, ein Gegenleiſtung von 
Deutſchland, die das Reich unmöglich gewähren 
könne. Von deutſcher Seite ſeien ſchon ſeit 
Monaten die äußerſten Anſtrengungen gemacht 
worden, um den Hauptteil Samoas, wo Deutſch⸗ 
land die weiteſtgehenden und älteſten Intereſſen 
hat, für uns zu erhalten; die Bemühungen werden 
noch unverdroſſen fortgeſetzt. Die Ausſichten 
auf einen Erfolg in dieſer Richtung ſeien aber 
äußerſt gering und in Deutſchland müſſe man 
ſich mit dem Gedanken vertraut machen, daß Sa⸗ 
moa für uns nicht zu erhalten ſein wird. 

Zur Heranbildung von Hand- 
werkern hat der Gouverneur von Deutſch⸗ 
Oſtafrika in Dar⸗es⸗Salaam eine 
konfeſſionsloſe Schule eingerichtet. Sie iſt als 
Internat geſtaltet, damit die Disziplin aufrecht 
erhalten werden kann. Sobald die nöthigen Ge- 
bäude fertiggeſtellt ſind, was für Ende dieſes 
Jahres hoff wird, werden die Bezirksämter und 
Stationen aufgefordert werden, geeignete Zög⸗ 
linge hinzuſenden, die nach Ausbildung den Be⸗ 
zirksämtern bezw. Stationen wieder zugehen ſollen. 
Dieſe ſollen dafür aus ihren Kommunalmitteln 
auch zum Unterhalt der Schulen beitragen. 

Wegen Majeſtätsbeleidigung find 
nach einer Zuſammenſtellung der „Volksztg.“ im 
Oktober 15 Perſonen zu insgeſamt 4½ Jahren 
Gefängnis und 6 Monaten Feſtung verurtheilt 
worden. Fünfmal wurde dabei die niedrigſte 
Strafe, 2 Monate, verhängt. In 6 Fällen er⸗ 
folgte Freiſprechung, 5 Verhaftungen wurden vor⸗ 

nommen. In den bis jetzt verfloſſenen zehn 
Monaten dieſes Jahres find 274 Majeſtätsbe⸗ 
leidigungen bekannt geworden, die mit 87 ½ 
Jahren Gefängnis und einigen Feſtungsſtrafen 
geahndet worden ſind. 
— m 
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26. Jahrgang. 


Anzeigengebühr 


die ögeſp. Kleinzeile oder deren Raum 10 Pf., an bevorzugt. Stelle (unter 
dem Strich) die Zeile 30 Pf. Anzeigen-Annahme 
Brückenſtr. 34, 


in der Geſchäftsſtelle, 
pi die Abends erſcheinende Nummer bis 2 Ahr Nachm. 
jämmtl. Zeitungen u. Anzeigen⸗Annahme⸗Geſchäfte. 


Geſchäftsſtelle: Brückenſtraße 34, Laden. 
Geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr. 


Der Krieg in Südafrika. 

Vom Kriegsſchauplatz in Natal fehlt es ſeit 
Mittwoch Abend vollſtändig an Nachrichten, ſo 
daß der Schluß berechtigt erſcheint, daß die Buren 
nunmehr auch im Süden von Ladyſmith die 
Eiſenbahn⸗ und Telegraphenverbindung zerſtört 
haben. Mit der telegraphiſchen Verbindung nach 
Südafrika ſieht es zur Zeit im allgemeinen recht 
ſchlecht aus, ſeit die „Eaſtern Telegraph Company“ 
mitgetheilt hat, daß am Montag Morgen das 
Kabel zwiſchen Delagoa-Bai und Mozambique 
unterbrochen wurde. Transvaal wird dadurch 
bis auf weiteres vom Verkehr mit der übrigen 
Welt abgeſchnitten und der ganze Verkehr mit 
Afrika wird auf das weſtafrikaniſche Kabel be⸗ 
ſchränkt. Das Kabelſchiff „Great Northern“ iſt 
am Freitag in der Delagoa-Bai fällig, es ſoll 
die Weiſung erhalten, ſchleunigſt zur Ausbeſſerung 
des ſchadhaften oſtafrikaniſchen Kabels abzugehen. 
Gleichzeitig verlautet, daß die Kriegsberichterſtatter 
in Afrika auf eine tägliche Maximalwortzahl ge⸗ 
ſetzt werden ſollen, damit die Leiſtungsfähigkeit 
der Kabel nicht überſchritten und eine Verzögerung 
verhindert wird. 

Die Londoner Abendblätter vom Donnerstag 
veröffentlichen folgende Depeſche aus Ladyſmith 
vom 31. Oktober Abends: „Die Buren rücken in 
ſüdöſtlicher Richtung vorwärts. Es ſoll ihre Ab⸗ 
ſicht fein, ſich der Eiſenbahn bei Colenſo zu be⸗ 
mächtigen und den engliſchen Truppen die Ver⸗ 
bindung mit Pietermaritzl N . 
ſchneiden.“ Jedenf all 


auf weitere ſchlimme Meldungen zu erkennen. 
Wahrſcheinlich ſind die Buren bereits im Beſitz 
der Eiſenbahn. Was unter dieſen Umſtänden 
General Buller in Durban noch ausrichten will, 
iſt nicht recht erfindlich. Londoner Blättern wird 
gemeldet, Buller habe ſich gleich nach ſeiner An⸗ 
kunft auf den Weg nach Natal gemacht. 

Nach dem engliſchen Kabinettsrath wurde am 
Mittwoch in Folge der nach Schluß des Miniſter⸗ 
raths eingetroffenen Nachrichten, welche angeblich 
das Scheitern des Verſuchs Whites, nach Maritz⸗ 
burg durchzubrechen, melden und zurückgehalten 
werden, plötzlich noch ein außerordentlicher Kriegs⸗ 
rath berufen, welcher unter Salisburys Vorſitz 
und dem Beiſitz Wolſeleys ſowie des Marine⸗ 
und Kriegsminiſters die ſchleunigſte Entſendung 
einer weiteren Diviſion von 10000 Mann mit 
54 Geſchützen beſchloß. General White wurde 
angeblich angewieſen, Ladyſmith zu halten, bis 
die nächſte Verſtärkung von drei Regimentern in 
Kapſtadt am 6. November eintreffe. 

Damit die engliſchen Verſtärkungen mit mög⸗ 
lichſter Beſchleunigung an ihrem Beſtimmungsort 
eintreffen, iſt den Truppentransportſchiffen der 
Befehl ertheilt worden, weder in Las Palmas 
noch in St. Vincent Kohlen einzunehmen, ſondern 
direkt nach Kapſtadt zu ſegeln, wo ſie weitere 
Ordres für die Beſtimmung der Mannſchaften 
vorfinden. Trotz dieſer Verfügung iſt es nicht 
wahrſcheinlich, daß General White vor kommendem 
Donnerstag Verſtärkungen erhalten wird. An 
dieſem Tage dürften die Schiffe, die mit der 
zweiten Infanterie - Brigade am 20. Oktober 
Southampton verließen, vor Durban erſcheinen. 
Im Ganzen ſind in den Tagen vom 20. bis 
zum 24. Oktober 17 000 Mann, an 1000 Offi⸗ 
ziere und 2000 Pferde von England abgegangen 
und dieſe Truppenkörper können zwiſchen dem 
9. und 13. November in Durban gelandet werden, 
ſo daß innerhalb der nächſten vierzehn Tage die 
britiſchen Streitkräfte in Südafrika ſaſt verdoppelt 
ſein werden. 

Dem Korreſpondenten des Londoner „Echo“ 
in Ladyſmith zufolge wurde die Kataſtrophe am 
30. Oktober Abends in folgender Weiſe in Lady⸗ 
ſmith bekannt: Nach Einbruch der Dunkelheit 
taumelte ein Soldat der iriſchen Füſiliere, der 
eine weiße Fahne trug, in das Lager. Er war 
hager und faſt erſchöpft und zeigte Spuren der 
Schlacht. Große Blutflecken waren auf ſeiner 
Uniform ſichtbar. Seine Stirn war mit einem 
Taſchentuch verbunden, ein Arm hing hilflos 
an jeiner Seite. Als unſere Leute ihn umdrängten, 
erzählte er: Die Truppen waren vollſtändig 


umzingelt worden; fie waren blind in eine Falle 
gegangen und ſie erkannten erſt ihre Gefahr, als 
eine große Abteilung Buren, die in gedeckter 
Stellung waren, auf ſie feuerte. Dann wüthete 
eine Stunde hindurch ein furchtbarer Kampf. 
Die Verluſte müſſen auf beiden Seiten ſehr 
Der Mann meldete keine 
Einzelheiten, außer daß die Ueberlebenden der 
britiſchen Truppen gefangen waren und daß 
Haufen dalagen. 
Hilfe, 
ilfe zu 


groß geweſen ſein. 


Tote und Verwundete in 
„Hunderte liegen da und brauchen ärztliche 
ſagte der Mann, und ich komme, um 
holen zur Beerdigung der Toten.“ 


Die Menſchlichkeit der Buren wird in dem 
Bericht des General White über ſeine Niederlage 
„Der 
Feind behandelte, ſo meldet White, unſere Ver⸗ 
wundeten ſehr human. Joubert ſandte mir ſo⸗ 
fort einen Brief mit dem Angebot eines ſicheren 
Geleits für die Doktoren und Ambulanzen zum 
Arzt und 


vom Montag rühmend hervorgehoben: 


Transport der Verwundeten. Ein 
mehrere Abtheilungen für die erſte Hilfe wurden 


von Ladyſmith zum Schlachtplatz am Montag 
Abend und Ambulanzen Dienstag bei Tagesan⸗ 


bruch geſandt.“ 


Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz liegen ſeit 
einigen Tagen keine ſicheren Nachrichten mehr 
vor. An der Berliner Börſe waren am Donners⸗ 
Gerüchte verbreitet, Kimberley ſei gefallen 


ta 
Bi Cecil Rhodes befinde fich in den Händen 
der Buren. 

Die Londoner Blätter ſtellen feſt, daß die 
Engländer ſeit Beginn der Feindſeligkeiten bis 
heute 2 952 Tote, Verwundete ꝛc. zu verzeichnen 
haben. Infolge der ſteigenden Unruhe unter der 
Bevölkerung hat das Kriegsminiſterium beſchloſſen 
in jedem Poſtamt Abdrücke der Kriegs-Tele⸗ 
gramme anzuſchlagen. 

Die engliſchen Blätter beklagen ſich heftig, 
daß die Zenſur täglich noch ſtrenger wird. An⸗ 
fangs begnügte man ſich, die Zeitungsberichte 
aus Südafrika weſentlich abzuändern, jetzt aber 
läßt man dieſelben einfach gar nicht mehr durch. 

Eine Anzahl alter ſerbiſcher Soldaten bot 
England an, eine Hilfslegion zum Kampfe gegen 
Transvaal zu bilden. Das Anerbieten wurde 
indeß von England abgelehnt. 

Das erſte belgiſche freiwillige Sanitätskorps 
geht am 11. November von Antwerpen ab. Es 
beſteht aus 10 Aerzten, je 10 Krankenpflegern 
und Schweſtern unter dem Befehl des Dr. Coolen. 
Man nimmt an, daß daſſelbe gegen Weihnachten 
in Transvaal ankommen wird. Eine zweite 
Kolonne dürfte bald folgen, da die Sammlungen 


guten Fortgang nehmen. 
ji RR. ozi lde Kreiſen wird berichtet, 


er 


theils in die Freiwilligen - Porp3 eingetreten fei, 
um für die Freiheit und die Unabhängigkeit der 
Südafrikaniſchen Republik mitzukämpfen. 


* * 


* 

Warum Minifter Chamberlain zum Kriege 
gedrängt hat, deckt der Londoner „Star“ jetzt in 
einer für Herrn Chamberlain nicht gerade 
ſchmeichelhaften Weiſe auf. In der eben beendeten 
Tagung des engliſchen Unterhauſes hatte der 
liberale Abgeordnete von Burnley, Stanhope, 
Chamberlain offen der Mitſchuld an dem Einfall 
Jameſons in die ſüdafrikaniſche Republik ange— 
klagt, worauf Chamberlain mit perſönlichen An- 
griffen antwortete, die ihm einen Ordnungsruf 
des Sprechers eintrugen. In einer ſpäteren 
Sitzung lehnte Balfour die von liberaler Seite 
geforderte Vorlegung der ſogenannten Hawskley⸗ 
Schriftſtücke ab, die nach den Andeutungen der 
Antragſteller Chamberlain arg bloßzuſtellen ge— 
eignet ſeien. Darauf eröffnete der „Star“ 
eine Rubrik „Der Fall Chamberlain“, worin der 
Inhalt der „Hawskley⸗Schriftſtücke“ veröffentlicht 
und gebührend beleuchtet wird. Danach hat der 
Rechtsanwalt Hawskley der Chartered Company 
vor der erſten Sitzung der Unterſuchungs-Kom⸗ 
miſſion von 1897, betreffend den Iamejon - Zug, 
Herrn Chamberlain geſchrieben, daß die Unter⸗ 
ſuchung, wenn ſie wirklich vorgenommen würde, 
den Miniſter nicht weniger als die Chartered 
Company bloßſtellen werde. Dies beſtimmte Herrn 
Chamberlein, ſich ſelbſt in die Kommiſſion auf⸗ 
nehmen zu laſſen. Dem Briefe Hawskleys lagen 
einige Telegramme bei, die Chamberlain daran 
erinnerten, daß es urkundliche Beweiſe für ſeine 
Mitſchuld an dem Rhodes-Jameſonſchen Unter⸗ 
nehmen gab. Chamberlain in ſeiner Eingenſchaft 
als Kommiſſionsmitglied verſtand es, die Vor⸗ 
legung dieſer ihm gefährlichen Urkunden zu hinter⸗ 
treiben, doch ſind nach den Angaben des „Star“ 
Schriftſtücke von ſeiner Hand vorhanden, worin 
er die Einleitung der Unterſuchung bedauert und 
ſeine Mitſchuld an jenem Unternehmen einge⸗ 
ſteht. Nach einer weiteren Andeutung des „Star“ 
beabſichtigte die Chartered Company Herrn Cham⸗ 
berlain rückſichtslos preiszugeben, ſofern er nicht 
in einer feierlichen Verſammlung erklären würde, 
die Unterſuchung habe nichts ergeben, was der 
Ehre des Herrn Cecil Rhodes abträglich ſein 
könnte. Darauf hat Chamberlain es nicht an⸗ 
kommen laſſen, vielmehr hat er, kaum daß die 
Unterſuchungskommiſſion ihre Arbeiten mit einem 
ſcharfen Tadel des in Südafrika begangenen 
Völkerrechtbruches abgeſchloſſen hatte, im Unter⸗ 
hauſe Herrn Cecil Rhodes als einen unſchuldigen, 


emokratiſchen Kreiſen wird berich 
beuſſge Mrbeiterichaft Transvaals durch“ 
auf Seiten der Buren ſtehe und größten⸗ 


ung 


meiden geweſen wäre.“ 


Ausland. 


Rußland. 
Den „Nowoſti“ zufolge 


verſammelte 


direkt auf Rußland zurück. In 


Anlaß. 
ſtimmtheit zu erwarten. 


werden könne. 

Einer Petersburger Meldung der „Polit. 
Korreſp.“ zufolge entbehrt die Meldung, Rußland 
beabſichtige den Ankauf des Hafens von Ceuta, 
jeder Begründung. 

Oeſterreich - Ungarn. 

König Alexander von Serbien ſtattete am 
Dienstag in Wien dem Miniſter des Auswärtigen 
Grafen Goluchowski einen einſtündigen Beſuch 
ab und erſchien am Mittwoch in der Kapuziner⸗ 


gruft, um an den Sarkophagen der Kaiſerin 


Eliſabeth und des Kronprinzen Rudolf Kränze 
niederzulegen. 

Tſchechiſche Kundgebungen fanden abermals 
in den letzten Tagen in Pilgram, Starkenbach, 
Hlinsko, Unter⸗Kralowitz, Dobruſchka und Hohen⸗ 
bruck ſtatt, wobei an den Häuſern von Juden die 
Fenſter eingeſchlagen wurden. In Dobruſchka 
wurde die Gendarmerie mit Steinen beworfen. 
Einige Verhaftungen wurden vorgenommen und 
in allen genannten Ortſchaften die Gendarmerie⸗ 
poſten verſtärkt. 

Die Studentendemonſtrationen in Budapeſt 
haben ſich auch am Mittwoch Abend wiederholt. 
Die Studenten durchzogen unter Abſingen des 
Koſſuthliedes die lebhafteſten Straßen. Dabei 
ſchrieen ſie: „Nieder Krieghammer“, Nieder die 
eutſchen“, und 
en vor den 
Blätter. Schließlich zerſtreute die Polizei die 
Demonſtranten, wobei mehrere Verhaftungen vor⸗ 
genommen wurden. 

Spanien. 

In Madrid brach am Mittwoch ein furcht⸗ 
barer Tumult aus. Aufrührer verbrannten die 
ſämtlichen Gebäude des Thorzollamtes. Die 
Gendarmerie und die Polizei hatten Mühe, neue 
Ausſchreitungen zu verhüten. 

Türkei. 

Verſchiedene hervorragende Mitglieder der 
Pariſer ottomaniſchen Kolonie erhielten verläßliche 
Mittheilungen aus Konſtantinopel, der Sultan 
ſei einer Verſchwörung auf die Spur gekommen, 
deren Ziel die Uebertragung des Khalifates an 
eine von zwei fremden Mächten unterſtützte Per⸗ 
ſönlichkeit ſei: Die Ausführung dieſes Planes 
ſoll durch eine Erhebung in Arabien unterſtützt 
werden. Die Verſchwörung richtet ſich ausſchließ⸗ 
lich gegen die Khalifengewalt des Sultans. Der 
künftige Khalif ſoll ſeinen Sitz in Afrika oder 
Aſien haben. Die zwei Mächte verfolgen den 
Zweck, eine Spaltung des islamitiſchen Reiches 
herbeizuführen. 5 

Oſtaſien. 


Die chineſiſche Regierung hat beſchloſſen, die 
Erhebung der Likin = Abgaben in der Provinz 
Kwangtung gegen eine Jahreszahlung von vier 
Millionen Tael zu verpachten. Die in Peking 
lebenden Ausländer betrachten dieſe Maßnahme, 
durch die die Beſteuerung des Handels in die Hände 
von Privatperſonen gelegt wird, mit beträchtlicher 
Beſorgnis, da das dazu angethan iſt, dem Handel 
des Auslandes mit dem Innern Chinas noch 
ſchwerere Laſten als die bereits beſtehenden auf⸗ 
zuerlegen. Natürlich iſt anzunehmen, daß, wenn 
der Verſuch ſich vom chineſiſchen Standpunkt aus 
bewährt, das Syſtem zum großen Schaden des 
Handels überhaupt auf andere Provinzen ausge⸗ 
dehnt werden wird. 


Provinzielles. 


Gollub, 1. November. Der Käthner Mozo⸗ 
ſowski⸗ Abbau Gollub iſt unter dem Verdacht, 
einen Wechſel im Betrage von 200 Mark ge⸗ 
fälſcht zu haben, verhaftet worden. 

eumark, 1. November. Der Oberlehrer und 
katholiſche Religionslehrer am hieſigen Pro⸗ 
gymnaſium, Herr Dr. Pawlicki, iſt zum 1. De⸗ 
en als Diviſionspfarrer nach Bromberg be- 
rufen. 

Neuenburg, 1. November. Dienstag wurde 
die abgebrannte Kirche durch eine Regierungs⸗ 
Kommiſſion beſichtigt. An der nun folgenden 


höchſt redlichen Mann hingeſtellt. Aus alledem 
erhellt, daß Chamberlain in der Gewalt der Leiter 
der Chartered Company iſt und daß er in deren 
Auftrag und zu deren Vortheil den Krieg herbei⸗ 
geführt hat, der nach den Vorſchlägen der Buren⸗ 
regierung, die er ſelbſt noch am 22. Auguſt als 
annehmbar bezeichnet hat, ſehr wohl zu ver⸗ 


der 
Finanzminiſter die Direktoren der privaten Kredit⸗ 
inſtitutionen, wobei er eine Anſprache hielt, in 
welcher er hervorhob, daß die derzeitige Finanz⸗ 
lage Rußlands durchaus glänzend ſei und zu 
keinerlei Beſorgniſſen Anlaß gebe; ſie übertreffe 
ſogar an Solidität die Finanzlage ſolcher Staaten 
wie Frankreich, England uſw. Die Geldtheuerung 
ſei eine Folge der allgemeinen Weltfinanzlage 
und wirke hinſichtlich des Diskontſatzes nur in⸗ 
Wirklichkeit 
herrſche in Rußland kein Geldmangel, auch die 
wirthſchaftliche Lage gebe zu keinerlei Beſorgniſſen 
Ein weiterer Aufſchwung ſei mit Be⸗ 
Aus alledem folge, daß 
mit Zuverſicht auf eine unbedingte Solidität der 
Finanzlage und der wirthſchaftlichen Lage geblickt 


e dann Kundgeb⸗ 
edaktionen der oppoſitionellen 


gleich das ganze Dach herſtellen zu können. 


früher einmal dort geweſen iſt. 
der drei Glocken aufnehmen kann. 


lehen aufgebracht werden. 


und Trauungen ſtattfinden können. 
Dirſchau, 1. November. 


Anſtalt überwieſen wird. 

Carthaus, 31. Oktober. Der angebliche Geiſt⸗ 
liche, welcher die Tochter des Beſitzers H. aus 
Strepſch entführt hat, wurde geſtern in Parchau, 
Kreis Carthaus, verhaftet. Während ſeine Be⸗ 
gleiterin zu ihren Eltern gebracht wurde, ſollte 
der Schwindler, der ſich Roſchtowski oder Damps 
nennt, in das Amtsgerichtsgefängnis nach Cart⸗ 
haus gebracht werden. Unterwegs gelang es ihm, 
in dem Dorfe Borruſchin ſeinem Transporteur 
zu entſpringen. Die ſofort aufgenommene Ver⸗ 
folgung blieb ohne Erfolg. 

Liebemühl, 1. November. Ein hieſiger Ober⸗ 
kellner hat auf einer ihm gehörigen Ackerparzelle 
im Angerburger Kreiſe zwanzig Goldmünzen ge⸗ 
funden, die nur wenige Spatenſtiche tief ver⸗ 
einzelt im Erdboden lagen. Die Münzen ent⸗ 
ſtammen ſämtlich früheren Jahrhunderten. Eine 
Anzahl der Goldſtücke iſt mit den Bildniſſen 
deutſcher Kaiſer, eine mit dem Bilde König 
Chriſtians IV. von Dänemark und der Jahres⸗ 
zahl 1598 verſehen. Vier Münzen tragen 
arabiſche Inſchriften. 

Allenſtein, 1. November. Die hieſigen Bäcker⸗ 
meiſter hatten vor einiger Zeit beſchloſſen, für 
10 Pf. ſtatt wie bisher ſieben nur ſechs Semmeln 
zu verabfolgen, auch keine Zugabe mehr an die 
Kunden zu verabfolgen. Ein Bäckermeiſter kehrte 
ſich jedoch nicht an den von einem Notar abge⸗ 
faßten diesbezüglichen Vertrag und gab wie bis⸗ 
her ſieben Semmeln. Er wurde deshalb auf 
Grund des unterſchriebenen Vertrages vom Vor⸗ 
ſtande in eine Ordnungsſtrafe genommen. 


ſo daß ſich der Herr Präſident des Landgerichts 
den notariellen Vertrag vorlegen ließ, der nach 
genauer Prüfung keine Giltigkeit hat. Der „Bäcker⸗ 
ring“ iſt alſo durchbrochen, und die Bäcker kehren 
allmählich zur alten Ordnung zurück, ja, einzelne 
ſollen ſogar ſtatt ſieben neun Semmeln für 10 
Pfennig verabfolgen. 


Inſterburg, 1. November. Eine Anzahl von 
Herren iſt zuſammengetreten, um einen Verein 
ins Leben zu rufen, der die Bekleidung volks⸗ 
ſchulpflichtiger Kinder armer Eltern in die Hand 
nehmen will. Eine vorberathende Beſprechung 
ſoll Freitag, den 3. November in der Aula der 
höheren Töchterſchule ſtattfinden. 

Tilfit, 2. November. Der Kaufmannslehrling 
Wenskus aus Königsberg, welcher nach Unter- 
ſchlagung von mehreren hundert Mark flüchtig 
geworden war, iſt hier verhaftet worden. Es 
wurden etwa 325 M. bei ihm vorgefunden. — 
Ferner wurde geſtern der Kommis F. Jordan 
aus Königsberg feſtgenommen, weil er ſeinem 
Prinzipal 795 M. und außerdem 600, ſowie 
einige Goldſachen mittels Einbruchs entwendet 
hatte. Der leichtſinnige Mann hat das Geld 
mit Dirnen in Tilſit und Memel verausgabt. 

memel, 31. Oktober. Heute langten 40 
Zuchthausgefangene, die den Sommer über Arbeiten 
auf der Kuriſchen Nehrung bei Preil verrichtet 
hatten, in dem Kaſernenſchiffe am Ballaſtplatze 
an und wurden dort in einen bereitſtehenden 
Sonderzug verladen. Begleitet war das Kom⸗ 
mando von einem Inſpektor als Kommando⸗ 


führer und vier Aufſehern; außerdem hatte die 


hieſige Polizeiverwaltung umfangreiche Maßregeln 

ur Abſperrung des Platzes veranlaßt. Ein Auf⸗ 
ſeher und 14 Gefangene ſind vorläufig noch auf 
der Nehrung verblieben, um die Baracken zur 
Ueberwinterung herzurichten. 

d Inowrazlaw, 2. November. Das roman⸗ 
tiſche Liebesabenteuer der Tochter des Fleiſcher⸗ 
meiſters L. hierſelbſt fand bald ein jähes Ende, 
indem ſie in Berlin ausfindig gemacht worden 
war und nun unter väterlichem Schutze wieder die 
Heimreiſe nach Kujawien antreten mußte. 

Inowrazlaw, 2. November. Herrn Ober⸗ 
bürgermeiſter Heſſe wurde in einer geheimen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung eine Gehaltserhöhung von 
1500 Mark bewilligt, ſo daß das Jahresgehalt 
nunmehr 7500 M. beträgt. Für Ri Bürger⸗ 
meiſter Kollath war ebenfalls eine Gehaltserhöhung 
und zwar von 800 M. beantragt worden, doch 
iſt das Reſultat der Abſtimmung nicht bekannt. 

Schneidemühl, 31. Oktober. Der ruſſiſche 
Staatsangehörige Drechslermeiſter Abraham Lan⸗ 
dau, ſeit längerer Zeit hier wohnhaft, iſt jetzt, 


gemeinſchaftlichen Sitzung der kirchlichen Gemeinde⸗ 
organe nahmen die Vertreter der Regierung Theil. 
Herr Mauermeiſter Lau ſoll ein Nothdach über 
den Theil der Kirche mit gewölbter Decke her⸗ 
ſtellen, falls er nicht trockenes Holz erhält, 10 

n 
Stelle der geſchnitzten Holzdecke im Altargebäude 
ſoll eine gewölbte Decke gebaut werden, wie ſie 
Wo jetzt die 
Vorhalle ſteht, ſoll ein Thurm gebaut werden, 
Die Baukoſten 
ſollen durch die Brandentſchädigung und ein Dar⸗ 
Auch wird auf ein 
Gnadengeſchenk des Kaiſers gehofft. Die Sakriſtei 
hat durch den Brand wenig gelitten; ſie ſoll 
ſo weit ausgebeſſert werden, daß dort Taufen 


Der Kultusminiſter 
hat verfügt, daß der an der hieſigen Königlichen 
Realſchule angeſtellte Oberlehrer Herr Uppenkamp 
demnächſt wieder nach der Provinz Weſtfalen, 
ſeinem früheren Wirkungskreiſe, verſetzt und eine 
andere Lehrkraft aus der genannten Provinz der 


Es 


kam zu Benwiirfien, Beteidigungstiagen n „pP 


liditäts und Alkersverſicherun 


nachdem ihm die preußiſche Sta itsangehörigkeit 
nicht ertheilt werden konnte, des Landes ver⸗ 
wieſen worden. 


Lokales. 


Thorn, den 3 November 1899. 


— Perſonalien bei der Steuer 
verwaltung. Als Obergrenzkontrolleur iſt 
Herr Wieſemann von Tilſit nach Gollub verſetzt. 
Perſonalien bei der Juſtiz⸗ 
verwaltung. Der Amtsgerichtsrath Weck⸗ 
warth in Danzig iſt geſtorben. — Die Gerichts⸗ 
aſſeſſoren Gehrmann in Danzig und Dr. Magda- 
linski in Stolp ſind zu Amtsrichtern bei dem 
Amtsgericht in Mewe und der Gerichtsaſſeſſor 
Rietzkow, zur Zeit in Swinemünde, zum Land⸗ 
richter bei dem Landgericht in Konitz ernannt 
worden. f 

Herr Landgerichts⸗Sekretär Schloß in Thorn 
iſt zum Oberſekretär bei dem hieſigen Königlichen 
Landgericht ernannt worden. — Der Gefängnis⸗ 
inſpektor Breyer in Thorn iſt geſtorben. 

— Perſonalien bei der Kataſter⸗ 
verwaltung. Dem Kataſterlandmeſſer Edwin 
Burau aus Danzig iſt unter Ernennung zum 
Kataſterſekretär die Verwaltung der durch Ver⸗ 
ſetzung des Rechnungsraths Gloy in deu Ruhe⸗ 
ſtand erledigten Kataſterſekretärſtelle bei der König⸗ 
lichen Regierung in Marienwerder vom 1. Nor 
vember d. J. ab übertragen worden. 

— Der Finanz⸗ und der Kultusminiſter 
haben eine Verfügung erlaſſen, worin zur Be⸗ 
ſeitigung entſtandener Zweifel beſtimmt wird, da 
die Ruhegehälter der Volksſchul⸗ 
lehrer und Lehrerinnen zum vollen Be⸗ 
trage von der Ruhegehaltskaſſe desjenigen Ne 
gierungsbezirks gezahlt und verrechnet werden, 
in dem die Lehrperſonen zuletzt angeſtellt waren 
und penfionirt worden find, und zwar ohne Rück⸗ 
ſicht darauf, ob die letzteren ihren Wohnſitz in 
einen anderen Bezirk verlegt haben und ob das — 
Ruhegehalt den aus der Staatskaſſe zu leiſtenden 
Beitrag von 600 Mark nicht erreicht oder nicht 
überfteigt. Bu 

— Der Wagenmangel bei der 
Eiſenbahn hat ſich auch in dieſem Jahre 
trotz aller Vorkehrungsmaßregeln wieder bei Be⸗ 
ginn des Winterhalbjahrs eingeſtellt. Wie mit⸗ 
getheilt wird, beſtellte in Allenſtein eine Kohlen⸗ 
handlung bereits vor längerer Zeit in Ober⸗ 
ſchleſen hundert Waggons Steinkohlen. 7 
Kohlen konnten aber trotz mehrfacher Vorſtellung 
bis heute nicht verladen werden, da die 0 
bahn keine Wagen ſtellt. 

— Für die bevorſtehenden Neuwa 
er Ausſchußmitglie der der Inv 


Anſtalt iſt die Provinz Weſtpreußen 
nachſtehenden 10 Wahlbezirke getheilt, w 
einen Vertreter der Arbeitgeber und der Ve 
ſicherten ſowie je zwei Erſatzmänner für jeden 
Vertreter zu wählen haben: Wahlbezirk I um⸗ 
faßt den Stadtkreis Danzig, die Landkreiſe Dan⸗ 
ziger Höhe und Danziger Niederung; Wahlbezirk 
II umfaßt die Landkreiſe Putzig, Carthaus und 
Neuſtadt; Wahlbezirk III umfaßt den Stadtkreis 
Elbing, die Stadt Marienburg und die Land- 
kreiſe Elbing und Marienburg; Wahlbezirk IV 
umfaßt die Stadt Dirſchau, die Landkreiſe Dir⸗ 
ſchau, Berent und Pr. Stargard; Wahlbezirk 
umfaßt die Kreiſe Roſenberg, Marienwerder und 
Stuhm; Wahlbezirk VI umfaßt die Städte 
Graudenz und Culm, die Landkreiſe Graudenz 
und Culm; Wahlbezirk VII umfaßt die Land⸗ 
kreiſe Brieſen, Strasburg und Löbau; Wahlbezirk 
VIII umfaßt die Stadt Thorn und die Lande 
kreiſe Thorn und Schwetz; Wahlbezirk IX um⸗ 
faßt die Stadt Konitz, die Landkreiſe Konitz und 
Tuchel; Wahlbezirk X umfaßt die Landkreiſe 
Dt. Krone, Flatow und Schlochau. 8 N 
— Die Sanitätskolonnen des 
deutſchen Kriegerbundes ſollen in eine 0 
noch engere Verbindung mit den leitenden Or⸗ 
ganen des Rothen Kreuzes gebracht werden, und 
zwar ſoll dies dadurch erreicht werden, daß die 
Zentralſtellen des Rothen Kreuzes ſich mit den 
einzelnen Kolonnen direkt in Verbindung ſetzen 
und ihre Anordnungen denſelben gleichfalls ohne 
Vermittelung der Organe des Kriegerbundes zu- 
gehen laſſen. Aus dieſem Grundes hat der Vor⸗ 
ſtand des deutſchen Kriegerbundes eine Reihe von 
Aenderungen getroffen, wodurch der Geſchäftsver⸗ 
kehr neu geregelt wird. Bemerkenswerth iſt da⸗ 
bei, daß die Sanitätskolonnen des deutſchen 
Kriegerbundes allen Anordnungen der Organe des 
Rothen Kreuzes direkt Folge zu leiſten haben. 
Fortan hängt die Ausführung von größeren 
Uebungen von der Genehmigung des zuſtändigen 
Territorial⸗Delegirten vom Rothen Kreuz ab. 
Letztere ſind angewieſen, derartige größere Uebungen 
zu unterſtützen, ſie perſönlich zu beſichtigen und 
die Verhandlungen mit den höheren Militär- und 
Zivilbehörden zu führen. 5 
— Der Bund der Landwirthe ſetzt 
feine Propaganda durch ländliche Maſſenverſamm⸗ 
lungen eifrig In der letzten Nummer 
ſeines Organs für Weſtpreußen werden für die 
Tage vom 7. bis 16. November nicht wenigen 
als ſechszehn Verſammlungen in eben ſoviel 
Dörfern des Kreiſes Brieſen angekündigt. In 
allen wird, wie in den Kreiſen Putzig und Tuchel, 
ein vom Bundesvorſtand zu Berlin geſandter 


1 


a I 


Redner über „Zwecke und Ziele des Bundes und. 


den Schutz der deutſchen Arbeit in Stadt und 
Land“ ſprechen. 

— Der „Reichsanz.“ weiſt auf die am 28. 
Oktober im Reichsgeſetzblatt veröffentlichte und 
am 1. Januar 1900 in Kraft tretende neue Eiſen⸗ 
bahnverkehrsordnung mit dem Bemerken hin, daß 

auch die Frachtbrief⸗Formulare ab⸗ 
"geändert find, aber noch bis zum 31. De- 
zember 1900 verwendet werden dürfen. 

— Die Provinzialverſammlung 
der Liberalen in Graudenz am 
nächſten Sonntag wird vorausſichtlich ſehr 

„zahlreich beſucht werden, da intereſſante Fragen 
zur Verhandlung ſtehen. Hoffentlich findet auch 
aus unſerer Gegend eine recht lebhafte Betheili⸗ 
gung ſtatt. 
Vormittag 10 Uhr 37 Min. vom Hauptbahnhof 
und 10 Uhr 44 Min. vom Stadtbahnhof ab. 
Die Rückkehr kann mit dem Abendzuge (ab 7 Uhr 
55 Min. in Graudenz, an 10 Uhr 10 Min. in 
Thorn) geſchehen. — Ueber den Kanal berichten 
die Herren Direktoren Strohmann und Ventzki⸗ 
Graudenz, über die Mittelſtandspolitik die Herren 

Stadtrath Ehlers - Danzig und Rechtsanwalt 
Dr. Stein - Thorn, über die Volksſchulen in den 
öſtlichen Provinzen Herr Abgeordneter Rickert⸗ 
Danzig und über den Entwurf des Geſetzes zum 
Schutze Arbeitswilliger die Herren A. Kamerer 
ſen.⸗Danzig und Abgeordneter Graßmann⸗Thorn. 

— Im Handwerkerverein hielt geſtern 
Abend vor einer ſehr gut beſuchten Verſamm⸗ 
lung Herr Oberlehrer Hollmann den Vortrag 
über „Vergangenheit und Zukunft der Erde“. 

Der Vortragende ließ die Erzählungen der Bibel 

außer Betracht und blieb auf dem Gebiete der 
phyſiſchen Wiſſenſchaften. Er erläuterte zunächſt 
die vor Millionen Jahren vorhandenen Sternen⸗ 
nebel, aus kleinen Weltkörpern beſtehend, die ſich 
alle in rotirender Bewegung befanden. Die 
kleineren wurden in den Wirbel der größeren 

gezogen und ſo entſtanden nach und nach große 

Weltkörper; ebenſo werden die großen Planeten 

wieder allmählich von dem größten Weltkörper 
verſchlungen werden. Zuerſt kommt Mars, 

Saturn ꝛc. und als fünfter die Erde dran. 

Es wird aber noch einige Millionen Jahre dauern, 

bis die Erde von der Sonne verſchlungen wird. 

Die Erde wird dann entweder verbrennen oder 

erfrieren. Redner gab noch Erläuterungen über 
den am 13. November eintretenden außerge⸗ 
wöhnlich großen Sternſchnuppenfall und über den 

Biela'ſchen Kometen. Der leicht verſtändliche Vor⸗ 

trag dauerte eine Stunde, er war mit vielem 
humor gewürzt, und allgemeiner Beifall dankte 

Redner. — Der Vorſitzende, Herr Bürgermeiſter 

ichowitz, der vor Eröffnung itzung die 
nmwejenden begrüßt hatte, dankte den zahlreichen 
uhörern für ihr Erſcheinen. 

— Der Verband deutſcher Hand 
lungsgehilfen zu Leipzig, Verband Thorn, 
hält am Sonnabend, den 11. d. M., im Schützen⸗ 
hauſe ſein erſtes Wintervergnügen ab. 

L Der Magiſtrat hat beſchloſſen, den 

- an den ftädtifchen Schulen angeſtellten Diri⸗ 

genten, Lehrern und Lehrerinnen 
ſowie den ſtädtiſchen Beamten fernerhin 
nicht mehr zu geſtatten, ihre Woh⸗ 
nung außerhalb der Stadt Thorn 

„ zu nehmen. Diejenigen von ihnen, welche jetzt 
außerhalb der Stadt wohnen, ſind angewieſen 

worden, ihren Wohnſitz zu dem nächſtmöglichen 

Umzugstermin, als welcher der erſte April 1900 

anzuſehen iſt, in die Stadt zu verlegen, widrigen⸗ 
falls von dann ab das Wohnungsgeld nicht 
weiter gezahlt werden wird. Falls die Verlegung 
der Wohnung bis zum 1. April n. Is wegen 
beſtehender rechtlicher Verbindlichkeiten nicht ge⸗ 
ſchehen kann, haben die betreffenden Perſonen ihre 

Miethsverträge dem Magiſtrat zur Einſicht ein⸗ 

zureichen. Nur beim Vorliegen ganz beſonderer 

Umſtände ſoll das Beibehalten des Wohnſitzes 

außerhalb der Stadt fernerhin geſtattet werden. 

Von dieſer Maßregel werden ca. 15 Lehrer der 

Volks⸗ und Mittelſchulen getroffen, welche in 

dem Vororte Mocker wohnen. Dieſelben werden 
ga die Anordnung des Magiſtrats bei den 

Behörden vorſtellig werden. 

L der Simon⸗Judae⸗Markt hat nach 

achttägiger Dauer heute um 11 Uhr fein Ende 
erreicht. Nach altem Herkommen wurde er aus⸗ 
geläutet. Gute Geſchäfte machten die Böttcher, 

Korbmacher und Geſchirrhändler auf dem Neu⸗ 

ſtädtiſchen Markt ſowie die Händler mit Bauern⸗ 


* i 


pelzen auf der Altſtadt. 


mit Waſſerleitung, 


ial= | vermiethen 


Auf Wunſch 
in 
werden. Beide Geſchäftsräume eignen 
ſich auch zu einem Bierverlag. 

0 Ernst Krüger 
. in Schulitz a. W. 


Wohnung, 3. Et. 6—9 Zim., groß. 
„Speiſekam., Mädchenſt., gemein⸗ 

l. Boden u. Waſchküche, all. Zub. 
v hen v. 1, Okt. Baderftr. 2. 


billig zu vermieth. 


Von Thorn geht der paſſendſte Zug C 


g der Sitzung die 


Eine Wohnung, 


3 Zimmer, Küche, Kammer u. 
] iſt wegen Verſetzung 
des Miethers ſofort anderweitig zu 
Culmer Chauſſee 49. 


Herrschaft. 


von 6 Zimmern von ſofort zu ver⸗ 

miethen in unſ. neuerbauten Haufe 
Friedrichſtraße Nr 10%12. 
5 Fim. mit Balk., 3. Etage, ſof. zu 

vermieth. Baderſtr. 


Ein gut möbl. Fim. für 2 Herren zu 
10 M. zu verm. Gerechteſtr. 26, I. links. 


Ein möblirtes Zimmer von ſofort 


— Diebſtahl. Geſtern Abend 6 Uhr 
wurde am Stadtbahnhof einem hier zu Markt 
gekommenen Siebmacher ſeine ganze Baarſchaft 
von 80 Mk. aus der Taſche geſtohlen. Von 
dem Diebe fehlt jede Spur, da dort ein ſtarkes 
Gedränge war. 

— Angeſchwemmt. Wie gemeldet, ſchlug 
vor etwa 14 Tagen auf der Weichſel bei Ottlot⸗ 
ſchin ein Boot mit drei Inſaſſen um, die ſämt⸗ 
lich ertranken. Zwei Leichen wurden alsbald 
aufgefunden, die Leiche des dritten Verunglückten, 
des Arbeiters Rüſter aus Gumowo, iſt erſt jetzt 
beim Buchtafort aufgefiſcht worden. 

— Temperatur um 8 Uhr Morgens: 


7 Grad Wärme, Barometerſtand 27 Zoll. 
Moder, 3. November. Unſere Liedertafel feiert ihr 
Stiftungsfeit am Sonnabend den 11. d. M. im Wiener 


afe. 
Schirpitz, 2. November. Am Sonntag, den 5. d. M 


um 3 Uhr Nachmittags, wird Herr Konſulatsſekretär 
S. Streich, Vorſißender des Thorner Blaukreuz⸗Vereins, 
in der Schule zu Schirpitz einen öffentlichen Vortrag 
über die Blaukreuzſache halten. Zahlreicher Beſuch iſt 
erwünſcht. Eintritt für Männer und Frauen frei. 

— —— sis 


Kleine Chronik. 


* Der Kaiſer und Weber's „Oberon“. 
Man meldet der „Frankf. Ztg.“ aus Berlin: 
Während ſeines letzten Aufenthaltes auf Schloß 
Liebenberg hat der Kaiſer ſich auch mit einer 
künſtleriſchen Angelegenheit beſchäftigt. Es handelt 
ſich um eine Neubearbeitung des „Oberon“ von 
Weber. Major Lauff hat den Text umgedichtet 
und durchweg in Verſe gebracht, und der Kapell⸗ 
meiſter des Wiesbadener Hoftheaters, Herr Schlar, 
hat die Weber'ſche Muſik neu bearbeitet, haupt⸗ 
ſächlich dadurch, daß der bisherige Dialog und 
die Rezitative durch Weber'ſche ebenfalls dem 
„Oberon“ entnommene Motive erſetzt worden ſind. 
Der Kaiſer nimmt an dieſer Neubearbeitung 
großes Intereſſe. Er hat ſich ihr einen ganzen 
Abend gewidmet. Herr Schlar hat die Muſik 
am Klavier geſpielt. Herr v. Hülſen dazu den 
neuen Text geleſen. Der Kaiſer wünſcht be⸗ 
ſonders, daß die orientaliſchen Melodien der 
Muſik hervorgehoben werden. Er hat auch die 
von Kautzky in Wien entworfene neue Dekora⸗ 
tionsſkizze und die neuen Figurationen eingehend 
beſichtigt und an dem Entwurf eigenhändig 
Aenderungen vorgenommen. Außer den ge⸗ 
nannten Herren war noch die Familie des Grafen 
Eulenburg und das Gefolge des Kaiſers anweſend. 

* Die Verlobung der Kronprin⸗ 
zeſſin Stephanie mit dem Grafen Lonyay 
wurde nach einer Wiener Meldung der „Berl. 
Ztg.“ aufgehoben. Dieſen Erfolg hat der Kaiſer 
der Vermittelung des öſterreichiſchen Botſchafters 


in Berlin, Grafen € 

a 9 in Klothilde Clam⸗Gallas, 
geborene Fürſtin Dietrichſtein, Witwe des Gene⸗ 
rals Clam⸗Gallas, die auch eine politiſche Rolle 
geſpielt hat, iſt 72 Jahre alt in Wien geſtorben. 

* Fernſprechverbindung Berlin 
Stuttgart. In Anweſenheit des Königs 
von Württemberg fand am Mittwoch auf dem 
Hauptpoſtamte zu Stuttgart die Beſichtigung und 
Prüfung der neuen Fernſprechleitung Stuttgart⸗ 
Berlin ſtatt, welche am Donnerstag dem allge— 
meinen Verkehr übergeben worden iſt. Der König 
ſprach zur Probe mit feiner Tochter, der Erb⸗ 
prinzeſſin zu Wied in Potsdam. Der Staats- 
ſekretär des Reichspoſtamts v. Podbielski reiſte 
Donnerstag Nachmittag nach München weiter. 

* Max Halbe hat nach dem „Kl. Journal“ 
ſein Schauſpiel „Das 1000jährige Reich“, deſſen 
Proben auf einer Münchener Hofbühne vorgeſtern 
bereits begonnen hatten, plötzlich zurückgezogen, 
um es in Berlin zur Erſtaufführung zu bringen. 
* Beidem Wettrennen von Auteuil 
ereignete ſich am Mittwoch ein ernſtlicher Zwiſchen⸗ 
fall. Das Publikum, unzufrieden mit dem Er- 
gebnis des Wettrennens, durchbrach die Umzäu— 
nung des Wiegeplatzes und zertrümmerte die 
Fenſter. Berittene Polizeimannſchaften gingen gegen 
die Menge vor und führten einige Verhaftungen 
aus. Einige Perſonen wurden leicht verletzt. 

* Pauline Lucca iſt Witwe geworden. 
In Wien iſt ſoeben der preußiſche Major a. D. 
Emil Freiherr von Wallhoffen einem Schaganfall 
erlegen. Er war ſeit 27 Jahren mit Pauline 
Lucca vermählt, nachdem die Künſtlerin ihre erſte 
Ehe mit dem Baron Rhaden gelöſt hatte. Wall- 
hoffen ſtand im 67. Lebensjahre. 

* Die Weinleſe im Nahegebiete 
darf nunmehr als beendigt betrachtet werden. Ihr 
Ausfall darf als ein ſogenannter „neidiſcher Herbſt“ 
bezeichnet werden, da der eine Weinberg eine nach 


3. Etage, 


ubeh., Wohnung von 3 Zimmern, Küche und 
Zubehör zu vermiethen 
Culmerſtraße 22. 


Die 2. Etage, 


5 Zimmer, Entree und Zubehör, vom 
1. Oktober er. zu vermiethen. 


©. A. Guksch, Breiteſtr. 20. 


Eine jepar. möbl. Wohnung 
für 1 bis 2 Herren iſt billig zu ver⸗ 
miethen Seglerſtraße 6, Hof inks. 


möblirtes Zimmer 


Schillerſtr. 19, II. ſof. zu vermieth. Tuchmacherſtr. 10, pt. 


Wohnungen 


2. Louis Kalischer, 


afen Szögyeny⸗Marich, zu verdanken. 


Quantität und Qualität befriedigende, der andere 
eine in beider Hinſicht geringe Ernte erzielte. 
Letzteres galt namentlich von dem von Didium 
und Sauerwurm heimgeſuchten Weinbergen. 
Namentlich an der oberen Nahe und in den 
beſſeren Lagen der untern Nahe fiel die Qualität 
ſehr gut aus: Moſtgewicht 80 bis 100 Grad 
bei 8 bis 13 pr. Mille Säure, ſodaß auf einen 
guten 1899er gerechnet werden kann. Allerdings 
dürfte er, nach den Moſtpreiſen zu ſchließen, nicht 
billig werden. 

* Eiſenbahnunglück. Donnerstag früh 
2 Uhr ſtießen auf dem Bahnhof Thouars (De⸗ 
partement Deux⸗Söôvres) zwei Eiſenbahnzüge zu⸗ 
ſammen. Dem Deputirten Cunso d' Ornano 
wurden beide Beine abgefahren, ferner wurden 
zwei Angeftellte getötet, acht Perſonen, theils An⸗ 
geſtellte, theils Reiſende, ſchwer, und viele Per⸗ 
ſonen leicht verletzt. 

* Ueber die Ausbreitung der Peſt 
berichten die „Veröffentlichungen des Kaiſerlichen 
Geſundheitsamts“ vom 1. November: Am 14. Ok⸗ 
tober hat der von Bombay kommende Poſt⸗ 
dampfer „Peninſular“ in Plymouth einen unter⸗ 
wegs am 9. Oktober an Peſt erkrankten farbigen 
Heizer nebſt deſſen Pfleger ausgeſchifft. Beide 
wurden unter ſanitätspolizeilicher Aufſicht auf 
das bei Plymouth liegende Hoſpitalſchiff „Pique“ 
übergeführt. Der Poſtdampfer ſelbſt ging als⸗ 
bald von Plymouth nach London weiter; zufolge 
einer Mittheilung vom 25. Oktober ſind unter 
den an Bord verbliebenen Perſonen Erkrankungen 
nicht vorgekommen. In den Tagen vom 13. bis 
19. Oktober find in Porto 3 (0), 4 (2), 2 (1), 
1 (4), 4 (1), 1 (0), 5 (3) Erkrankungen (Todes⸗ 
fälle) an Peſt zur Anzeige gelangt. Außerhalb 


Portos ſind in Baguim 2 Erkrankungen am 


13. und 18., in Guimaraes und Barcellos je 
eine Erkrankung am 17. Oktober feſtgeſtellt 
worden. — In der Berichtswoche vom 23. bis 
um 30. September ſind in ganz Indien 5702 
en 4977 in der Vorwoche) Sterbefälle in 
Folge von Peſt geaählt worden, davon in Stadt 
Bombay 82, in der gleichnamigen Präſidentſchaft 
5179. Die Seuche hat weiter zugenommen in 
den Bezirken Naſik, Puna, Satara, Ahmednagar, 
Dharwar, Bijapur, ſowie im Kolhapur⸗ Staate, 
abgenommen in der Stadt Puna, im Belgaum⸗ 
und im Surat ⸗ Bezirk. In Kalkutta hat eine 
Steigerung in der Zahl der Peſttodesfälle auf 
57 von 42 ſtattgefunden, auch im Staate Myſore, 
namentlich im Chitaldrug = Bezirk hat ſich die 
Krankheit verſchlimmert. Im Staate Hyderabad 
beſteht die Peſt fort, in der Stadt Nagpur hat 
ſie zugenommen. 


* Brutalität eines Kapitäns.“ 
Briefliche Berichte aus Island melden, wie das Pr 


„Berl. Tagebl.“ aus Kopenhagen berichtet: Ein 
engliſcher Dampfer trieb an der Küſte verbotener⸗ 
weiſe Fiſcherei. Der Kreisrichter von Iſafjords 
ruderte in einem Boot mit fünf Mann ins Meer, 
um die däniſchen Fiſchereirechte wahrzunehmen. 
Der engliſche Kapitän brachte jedoch abſichtlich 
das Boot des Kreisrichters zum Kentern, wobei 
drei Mann ertranken. Das engliſche Schiff er⸗ 
griff nun die Flucht, ohne Hilfe zu leiſten. Der 
Kreisrichter und die beiden übrigen Bootsmänner 
wurden durch Uferbewohner in bewußtloſem Zu⸗ 
ſtande ans Land gezogen. 


Neueſte Nachrichten. 


London, 2. November. Nach einem Tele⸗ 
gramm aus Ladyſmith von Dienstag Nacht 
wurden die Geſchütze der Buren im Laufe des 
Tages zweimal zum Schweigen gebracht. Die 
Truppenmacht der Buren entwickelte ſich ſüdwärts, 
offenbar zum Angriff auf die nach Colenſo 
führende Eiſenbahn, um die Verbindung nach 
Süden zu unterbrechen. — Nach einer Depeſche 
aus Durban am Montag feuerte das ſchwere Ge- 
ſchütz der Buren im Ganzen 13 Granaten nach 
Ladyſmith. Obwohl die Artillerie der Buren 
vorzüglich iſt, und viele Geſchoſſe das Ziel er- 
reichten, wurde doch nur ein unbedeutender 
Schaden angerichtet, da das Material ſchlecht 
war und nicht explodirte. Die britiſchen Marine⸗ 
geſchütze brachten das Feuer mit 3 Schüſſen 
zum Schweigen. 

London, 2. November, 11 ½ Uhr Abends. 
Ein Telegramm des Gouverneurs von Natal 
meldet, die Verbindung mit Ladyſmith iſt ſeit 
heute Nachmittag 2½ Uhr abgeſchnitten. Das 
Kriegsminiſterium betrachtet jedoch dies nicht als 
eine Beſtätigung der aus Brüſſel kommenden 


Herrschaftl, Wohnungen 


von 6 Zimmern u. reichlichem Neben- 
gut 11 vermieth. Schulſtraße 19/21, 

de Mellienſtraße. Daſelbſt kleine 
Wohnung für 150 Mk. 


In der Gärtnerei Mocker, Wilhelm⸗ 
It 7 (Leibitſcher Thor), iſt eine 
reundliche Wohnung von 4 bis 5 
7 — * zu vermiethen. Näheres bei 
oritz Leiser (Wilhelmsplatz). 


zwei große Zimmer 
u. Zub. v. jogl. zu. verm. Hoheſtr. 7. 


Ein möbl. Simmer nebſt Kabinet 
iſt von ſofort zu vermiethen 
Neuſtädtiſcher Markt 19, II. 


bisher 


Nachricht, daß Ladyſmith völlig eingeſchloſſen, 
und Colenſo von den Buren genommen ſei. 
Kapſtadt, 2. November. Das Bureau 
„Havas“ meldet: Die Nachrichten von den 
Siegen der Buren vor Ladyſmith riefen hier 
große Aufregung hervor. Die Afrikander ver⸗ 
hehlen ihre Freude nicht. Der Gouverneur 
der Kapkolonie Milner iſt über ihre Haltung 
in Unruhe. Bei den Kämpfen verlor General 
White gegen 3500 Mann an Todten, Ver⸗ 
wundeten und Gefangenen. Der zweite Sieg 
wurde durch Oranjeburen unter General Lucas 
Meyer erfochten, welcher Colenſo nahm, ſo⸗ 
mit die Rückzugslinie Whites abſchnitt, welcher 
verwundet ſein ſoll. Die Einſchließung von Lady⸗ 
ſmith iſt vollendet. Die Buren ſind Herren der 
Bahn nach Pietermaritzburg⸗Durban. Aus dem 
Weſten angelangte Meldungen beſagen, daß 
Mafeking eng eingeſchloſſen iſt und die Buren 
alle Ausfälle bis jetzt ſiegreich zurückgewieſen 
haben. Die Uebergabe wird erwartet. Ebenſo 
wird beſtätigt, daß die Oranjeburen Colesberg 
nahmen. 
— — 


Schiffsverkehr auf der Weichſel. 


Angekommen iſt der Schiffer: Kapt. Ulm, Dampfer 
„Weichſel“ mit diverſen Gütern und 3 beladenen Kähnen, 
von Danzig nach Thorn; E. Sieliſch, Kahn mit 3000 
. diverſen Gütern, von Danzig nach Thorn; 

„Kotowski, Kahn mit 2600 Zentner diverſen Gütern, 
von Danzig nach Warſchau; A. Kopezinski, Kahn mit 
3000 Zentuer diverſen Gütern, von Danzig nach Warſchau; 
Kapt. Klotz, Dampfer „Montwy“ mit 800 Zentner div. 
Gütern, vom Bromberg nach Thorn. Abgefahren ſind 
die Schiffer: R. Woltersdorf, Kahn mit 4200 Zentner 
Rohzucker, von Thorn nach Danzig; H. Drenikow, Kahn 
mit 4400 Zentner Rohzucker, von Thorn nach Danzig; 
Ed. Witt, Kahn mit 2600 Zentner Rohzucker, von Thorn 
nach Danzig; H. Bukow, Kahn mit 2500 Zentner Mehl, 
von Thorn nach Berlin. — Lewin, 7 Traften Mauer⸗ 
latten und Schwellen, von Rußland nach Danzig; 
Schwiff, 3 Traften Mauerlatten und Schwellen, von 
Rußland nach Schulitz. — Waſſerſtand: 0,93 Meter. 
— Windrichtung: 


4. November Sonnen⸗Aufgang 7 Uhr 4 Minuten, 
Sonnen⸗Untergang 4 „ 22 „ 
Mond⸗Aufgang Ba 
Mond⸗Untergang 4 „ 35 „ 

Tageslänge: 
9 Stund. 18 Min., Nachtlänge: 14 Stund. 42 Min. 


Verantwortl. Redakteur; Friedrich Kretschmer in Thorn, 


Telegraphiſche Börſen Depeſche 


Berlin, 3. November. Fonds feſt. | 2. Novbr. 
Ruſſiſche Banknoten 216,70 216,70 
Warſchau 8 Tage — 
Oeſterr. Banknoten 169,60 
Preuß. Konſols 3 pCt. 89,50 
Preuß. Konſols 3½ 98,00 
euß. Konſols 3½ pCt. abg. 98,00 
Deutſche Reichsanl. 3 pCt. 9,60 
Deutſche Reichsanl. 3½ pCt. 98,25 
Weſtpr. Pfobrf. 3 pCt. neul. II. 86,75 
do. „ 3½ pCt. do. 94,80 
Poſener Pfandbriefe 3½ pEt. 94,75 
5 2 Et. 100,90 
oln. Pfandbriefe 4½ pCt. 98,00 
ürk. Anleihe O. 25,65 
Italien. Rente 4 pCt. 92,80 
Rumän. Rente v. 1894 4 pCt. 83,60 
Diskonto⸗Komm.⸗Anth. exkl. 191,75 
arpener Bergw.⸗Akt. 202,40 
kordd. Kreditanſtalt⸗Aktien 125,00 
Thorn. Stadt⸗Anleihe 3 pCt. — — 
Weizen: Loko Newyork Okt. 74½ 757/10 
Spiritus: Loko m. 50 M. St. — — 
„ „ 70 M. St. 46,70 46,40 


” 

Wechſel⸗ Diskont 6 pCt., ‚Lombard - Zinsfuß 7 pet. 
Amtliche Notirungen der Danziger Börſe 
vom 2. November. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M. per Tonne ſogenannte 
Faktorei⸗Proviſton ujancemäßig vom Käufer an den Ver⸗ 
käufer vergütet. 

Weizen: inländiſch hochbunt und weiß 742— 766 Gr. 
144—147 Mark. 

inländiſch bunt 682—740 Gr. 125—142 M. ö 
Rege 1 8 80 grobkörnig 711—738 Gr. 136 bis 


tranſito feinkörnig 738 — 744 Gr. 103 M. 1 
Gerſte: inländiſch große 680 698 Gr. 138 146 M. 
Hafer: inländiſcher 119 M. 

Alles per Tonne von 1000 Kilogramm. 
Kleie per 50 Kilogr.: Weizen⸗ 4,25 M. Roggen⸗ 
4,32½—4,45 M. 
Amtlicher Bericht der Bromberger Handelskammer 
vom 2. November. 
Weizen: 145—149 M., abfallende Qualität unter Not 
Roggen: geſunde Qualität 132—138 M., feuchte a 
fallende Qualität unter Notiz. 
Gerſte: 124—128 M. — Braugerſte 130 —140 M. 
Hafer: 120—126 M. 
Städtiſcher Vieh⸗ und Pferdemarkt. 
Thorn, 3. November. 
Aufgetrieben waren 124 Pferde, 156 Rinder, 473 Ferkel, 
95 Schlachtſchweine, beſſere Sorten wurden mit 33 bis 
34 M., magere mit 31—32 M. für 50 Kilo Lebend- 
gewicht bezahlt. 


III | Tesade at wegen find einige Grund: 


Zwei möbl. Zimmer 


parterre, zuſammen auch ge: 
trennt ſofort zu haben 


Bäckerſtraße IL, 
LLL 


Xeller £agerkeller, 


als Malerwerkſtatt benutzt, 
ſogleich zu vermiethen. 


Ackermann, Bäckerſtr. 9. 


Einen grossen Lagerkeller 


nach der Mauerſtraße gelegen, hat zu 
vermiethen H. Schulz, Culmerſtr. 22. bill. zu verm. Schuhmacherſtr. 24, III. 


üde Kl. Mocker, nahe der Stadt, 
darunter ein gutes Gartengrundſtück, 
welch. vorzügl. z. Gärtnerei geeign., ſow. 
eine gutgeh. Schankwirthſchaft, Thorn, 
Culmer Vorſtadt., Conduktſtr., zu ver⸗ 


kaufen. Zu erfr. Kl. Mocker, Bornftr. 14. 


Alle Brodſtelle! 
Meine Bäckerei 5 a aer 

A. Roggatz, Bädermeifter, 
1 elegante Salon-Nängelampe 


iſt billig zu verkaufen 
Baderſtraße 19, III. 


Ml. möbl. immer m. u. ohne Penf. 


NAhAAAasAhhAAAAhAA AAN 
Die glückliche Geburt anes E 

4 kräftigen Jungen zeigen hocher⸗ > 

freut an 

Thorn, d. 3. November 1899. 


3 Franz Meyer u. Frau. 


Depositengelder 


0 
0 
| 


3 
4 „ monatlicher 
o „ dreimonatlicher 


„ 


— 


„ 


Geſtern Vormittag 10½%½ Uhr 

entſchlief ſanft unſere, liebe 
gute Mutter, Groß- und Ur⸗ 
großmutter, die verwittwete 
Frau 


Karoline Ulbeter 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Podgorz, den 3. Novbr. 1899. 
Die trauernden Hinterbliebenen 

Die Beerdigung findet Sonn⸗ 
tag Nachmittag 3 Uhr vom 
Trauerhauſe aus ſtatt. 


Filiale Thorn. 


Konkurs-Ansverkanl, 


LF̃ertige _ 
herren: u. Unaben⸗Anzüge 
sowie Joppen und paletots 


werd. Neuft. Markt 22, neb. d. Kgl. Gouvernement 
äußerſt billig ausverkauft. 


Allen, welche in ſo liebevoller 1 
Weiſe Antheil an unſerm uner⸗ 
ſetzlichen Verluſte genommen 
haben, einen herzlichen Hände⸗ 
druck und Gott vergelt's! 


1 L. Sieg und Sohn. 


Ueber das Vermögen 
Kaufmanns Anastasius Jaku- 
bowski in Thorn, Breiteſtraße 8 
— in Firma A. Jakubowski — 
iſt am 
2. November 1899, 
Nachmittags 5 Uhr 45 Min. 
das Konkursverfahren eröffnet. 

Konkursverwalter: Kaufmann 
Paul Engler in Thorn. 

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt 


bis 25. Rovbr. 1899. 


Anmeldefriſt 


bis zum 5. Dezbr. 1890. 


Erſte Gläubigerverſammlung 


am 25. Novbr. 1899, 
Vormittags 11 Uhr 
Terminszimmer Nr. 7 des hie⸗ 
ſigen Amtsgerichts und allge⸗ 

meiner Prüfungstermin 


am 0. dezember 890, 
Dormittags 10 Uhr 
daſelbſt. 
| Thor n, den 2. November 1899. 
Dom mer, 
Gerichtsſchreiber 
des Königlichen Amtsgerichts, 
Abtheilung 5. 


9000 Mark 


werden auf ein noch faſt neues ſtädt. 
Grundſtück zur 1. Stelle von ſofort 
geſucht. Zu erfr. in d. Geſch. d. Ztg. 


4000 Mk. 


auf ein ſtädtiſches Grundſtück geſucht. 
Adreſſen erbeten unter S. G. 200 
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. guten ſollen ihn auch verbeſſern. 


Hypot heken⸗ & Darleh. 

Geld:, fuchende erhalten fof 

=» Proſpekt reell von 1 

Sademann & Co., München 2. weicheren Geſchmack giebt, ihn auch bekömmlicher macht 
5 R i Anker⸗Cichorien iſt i cketen, Bü a 
Nächſte Geldlotterien: „ der Ane rierten iR in Packten, Zücgſen 


oder Kiſteln überall zu kaufen. 
Wohlfahrtslotterie, Hauptgewinn: 


Mk. 100 000. Ziehung vom 25. 
bis 30. Novbr. er., Looſe à Mk. 3,50. 


mit Palmin hergeſtellt werden. 
appetitlich und wohlſchmeckend. 


Kaisers Kaffe 


ist der beste 


und ſollte wegen ſeiner Güte und ſeines beſonderen Wohlgeſchmackes 
in keinem Haushalt fehlen. 

Jede Hausfrau, welche bisher noch nicht Veranlaſſung geno 
hat, einen Vergleich mit Kaiſer's Kaffee anzuſtellen, wird treue Kundin 


werden, wenn dieſelbe zu einem Verſuch übergeht. — Empfehle 


Man achte genau auf die Firma 


Breiteſtr. 12, Thorn, Breiteftr. 


orößtes Naffee⸗Import⸗Geſchäft Deutſchla 


im direkten Verkehr mit den Konſumenten. 


Es iſt ein Irrthum 


Wir zahlen bis auf Weiteres für 


"bo bei eintägiger Kündigung 


Norddeutsche Creditanstalt, 


ALMIN 


des] Geſund und billig ſind alle Speiſen, Gemüſe, Braten und Bäckereien, welche 
Palmin iſt garantirt reine Pflanzenbutter, 


1 Pfund palmin à 65 pfg. = / Pfund Butter, folglich 50 pct. Erſparniß. 


Kaffees geröſtet per Pfd. Mk. 0,70, 0,80, 0,90 bis 2,10. 
Roh⸗Kaffees per Pfd. Mk. 0,60, 0,70, 0,80 bis 1,50. 


Kaiser's Kaffeegeschäft 


Bromberg, Inowrazlaw, Gneſen. 


anzunehmen, daß Zuſätze den Kaffee nur verbilligen ſollen, die 


Der beſte Zuſatz iſt der Anker⸗Cichorien von Dommerich & Co. 
ort in Magdeburg, der ganz beſonders dem Kaffee einen volleren, 


C. J. Schultz Inhaber J. Zawitaj, 


* 
* 


Dr. Warschauer's Wasserheil- u. Xuranstalt g Nandwerker-Verein. 


iche täßi Sonnabend, d. 4. Nove 8 
eg, IM Soolbad Inowrazlav, ui: 1 Schienen 5 
I 


F ü 1 N ervenleiden aller Art, Folgen von Verletzungen, 1 Winter⸗Vergnü 9 en, | 
Uniformen, 


chroniſchen Krankheiten, Schwäche⸗ 
zuſtände zc. 
beſtehend aus 
garantirt tadelloser Sitz, 


Proſpekt franko. 
Concert, Theater, Tanz, 
eleganteste Ausführung, 


Anfang präcife 8 Uhr. 
Militär-Effekten. 


Mitglieder und deren Angehöri 
N 
3. Doliva. 


Bin aus Berlin zurückgekehrt, wo⸗ 
ſelbſt ich noch einen achtwöchentlichen 
Heilgehilfen: u. Maſſagekurſus 
durchgemacht habe und empfehle mich 
zu allen in mein Fach ſchlagenden Be: 
Kassen, wie Körper: u. Ge: 
chtsmaſſage, Operation von Hühner: 
augen, eingewachſenen ägeln, 
Sahnziehen, Aderlaſſen, Schröpfen, 
Elektriſiren, Nachtwachen u. ſ. w. 


Frau J. Minötner, 
ärztlich geprüfte Maſſeuſe und 
Krankenpflegerin. 
Neustadt. Markt Nr. 12, I. 


haben freien Zutritt. Gäſte, wel, 

durch Mitglieder eingeführt werden, 

zahlen 50 Pf. Entree. f 
Es ladet hierzu ergebenſt ein 


Der Vorſtand. * 


Thorner Liedertafel 

Heute Freitag 8½ Uhr: 2 

Generalprobe im Artushof. 
Morgen Sonnabend 8 Uhr: 


Erstes Wintervergnügen. 


5 


neu! Trompeten- neu! , - 
Concert-⸗Zug⸗Harmonikas Herm. Liehtenfeld, een Grü 
I bes Eliſabethſtraße, Friſche Grütz⸗, 
So emp Blut, 
. = * wollene * u. Leberwurſt. 


. Guiring, Neuſt. Markt 19, 
Alle Sorten 


Banholz, Latten, Bohlenn.Bretter 


ſowie ſämmtliche 


Stellmacher⸗Waaren 


empfiehlt billigſt 


Carl Kleemann, Thorn, 


Unter - Kleidung 


für Herren, Damen und 
Kinder in reellen Quali: 
täten u. großer Auswahl 
billigſt. 


Arbeit u. 
größter 
mit 10 Taſten, 40 


Dauerhaftigkeit koſte 
Stimmen, 2 Bäſſen, 3theiligen Doppel⸗ 
bälgen, Nickelbalgfaltenſchoner, Zuhaltern, 
eleganten Nickelverzierungen, 2 Reihen 
brillanten Trompeten, kräftiger, orgel⸗ 
artiger Muſik, 35 em hoch, in 3 
i Re⸗ 


Gefunden wurde 


daß die beſte und mildeſte medic. Seife 


nur noch 5 Mark, Schörig, 3 echte 


iſter 6% Mk., 4chörig, 4 echte Regiſter, 
C., Schörig, 6 echte Reger 12 Bergmann's Holzplatz, Mocker Chauſſee. y 
Mk., 2reihige mit 19 Taſten, 4 Bäſſen — nn 


Garboliheerschwefel - Seife 


von Bergmann & Co., Radebenl-Dresden 
iſt, da dieſelbe alle hautunreinigkeiten 
u. Hautausſchläge, wie Miteſſer, 
Flechten, Blüthchen, Röthe des Geſichts 
ꝛc. unbedingt beſeitigt und eine zarte 
weiße Haut erzeugt. à St. 50 Pf. bei: 
Adolf Leetz, Anders & Co. 
und J. A. Wendisch Nachf. 
— ͤ ae se 


Hohle Zähne 


erhält man dauernd in gutem, brauch⸗ 
baren Zuſtande durch Selbſtplombiren 
mit Künzels flüſſigen Zahnkitt. Flaſch. 
à 50 Pf. bei Anders & Co. 


koſten 10 Mk., mit 21 Taſten nur 10,75 
Mark. Glockenbegl. 30 Pf. mehr. Ver⸗ 
packung und Schule gratis. Porto 80 Pf. 
Für unfere Spiral⸗Taſtenfederung über⸗ 
nehmen wir 10 Jahre Garantie. Preis⸗ 
liſten gratis u. franko. Verſandt nur gegen 
Nachnahme. Anderweitig angebotene Har⸗ 
monikas zu 4½ Mk. 2c. liefern wir eben- 
falls. Umtauſch geſtattet. Man kaufe 
keine unſolide gearbeitete Harmonilas, 
ſondern beſtelle nur bei der älteſten Neuen⸗ 
rader Harmonika-Fabrik von 

Hermann Severing & Co., 


Neuenrade Weſtf. 


Kirchliche Nachrichten. 


Sonntag. d. 5 November: | 
Geformationsfeſt.) a ar 
Altſtädt. evang. Kirche. W 
Vorm. 9½ Uhr: Gottesdienſt. Rn 
err Pfarrer Jacobi. 
Abends 6 Uhr: Gottesdienſt. * 
Herr Pfarrer Stachowig. 
Kollekte für den Hauptverein der 
deutſchen Lutherſtiftung. ? 
Neuſtädt. evang. Kirche. 
Vorm. 9½% Uhr: Gottes dienſt. 
Herr Pfarrer Heuer. 
Nachher Beichte und Abendmahl. { 
Kollekte für die Lutherſtiftung. 
Nachm. 5 Uhr: Jahresfeſt des Guſtav⸗ 
Adolf-Bereins. 
Herr Prediger Arndt. 
Evang. Garniſonkirche. 
Vorm. 10½ Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Diviſionspfarrer Strauß. 
Nachher Beichte und Abendm 
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Herr Diviſionspfarrer Strauß. 
Evang. ⸗luth. Kirche. 


Vorm. 9½ Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Superintendent 


E 


mmen 


Zum Dunkeln der Kopf: und Bart: 
haare iſt das Beſte der 


Nußſchalen⸗Extract 


aus der Kal. Bayer. Hofparfümerie 
C. D. Wunderlich. nürnberg. 


Dr, Orflla's Nussöl, 


ein feines, das Haar brillant dunkeln⸗ 
des Haaröl. Beide à 70 Pfg. Re⸗ 
nommirt ſeit 1863. Garant. unſchädlich. 
Anders & Co, 
Breiteſtr. 46 und Altſtädt. Markt. 


Lohnender Nebenverdienst 


bietet ſich anſtändigen und ſeßhaften 
Perſonen jeden Standes, welche über 
größeren Bekanntenkreis verfügen, durch 


meine 


2. 


koſten unſere anten hochfein polirten 
Concert-Accord-Zithern mit 25 Saiten, 
6 Manualen, Ring, Schlüſſel, Notenhalter, 
Stimmvorrichtung und Kaſten 51 em lang. 
Dieſelben ſind Hunübertroffen in ihrer 
wundervollen weichen u. lieblichen Klang⸗ 
wirkung und kann jeder nach der gratis 
beigefügten Schule innerhalb einer Stunde 


nds, 


Rehm. 


den Vertrieb der vorzüglichen Fabri⸗] die prachtvolle Hausmuſit erlernen, die] Nachm. 3 Uhr: Katechiſation. 7 2 
c win | | TROTt S ne dere 
bedeutenden Fabrikgeſchäftes. Verkauf anſch Reformirte Gemeinde 25 


nur direkt an Konſumenten, nicht an 
Händler. Franko ⸗ Offerten unter 
K. IL. 2915 an Rudolf 
Mosse, Köln. 


RR 


Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt in der 
Aula des Gymnaſiums. l 
Herr Prediger Arndt. 
Mädchenſchule Moder. 
Nachm. 5 Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Pfarrer Heuer. 
Evang. ⸗luth. Kirche in Mocker. 
Vorm. 9½ Uhr: Gottesdienſt. 
Nachm. 3 Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Paſtor Meyer. 
Evang. Uirche zu podgorz. 
Vorm. ½10 Uhr: Beichte. 10 Uhr 
Gottesdienſt, dann Abendmahl. 
Herr Pfarrer Endemann. 
Kollekte für die Lutherſtiftung. 


3 
\ 


a c., 
i. Weſtf. 


Für mein Modewaaren⸗ u. Damen: 
Konfektionsgeſchäft ſuche ich per gleich 
eventuell ſpäter einen tüchtigen 


Verkäufer 
und perfekten Dekorateur, 


der polnischen Sprache vollſtändig 
mächtig. Den Offerten bitte Zeugn., 
Photographie und Gehaltsanſprüche 
ohne Station beizufügen. 

H. Königsberger, 


Braunschweiger 
Semüse- u 
Gonseruen, 


+ 


Tafeln 
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ſchnell, ſauber und billig 
die 


Th. Ostdeutsche Zeitung 


Brückenſtraße 54, 1. Etage. 


Pr erhält man r 

„ Brennen mit Mer m. 

ah Musche’s gos. gesch. 
sa Locken-KrzeugorAdonin. 
Macht ebenso -hüngendos 
Kinderhaar schnell lockig 
und wellig. Fl. 0,60. 
A Euthaarungspulrver zur 

sofortigen Entfernung 

1 lüstiger Haare 1,50. 
U Echt nut mit Firma Herm. 
Musche. Part., Magdeburg. Hier zu haben bei 
Anders & Po., Droz., Breitestr. 46 u. 
Mark*, und P Werer Culmerstr. 1. 


Buchöruckerei 
_ EI: 


Dru und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, 


Aufwartemädchen Malaga-Traubrofinen 
für den Tag. Araberſtraße 3, part. Neue Para⸗Nüſſe 
Aufwärterin Preißelbeeren (gejott.) 


von ſof. verl. Wo? ſagt die Geſchäftsſt. 


Alte Möbel 


werden aufgekauft von 
J. Radzanowski, Bacheſtr. 16. 


Geſ. m. 


Feinſte Gänſe⸗ 
Rollbrüſte 


J. Adolph. 
d. H., Thorn. 


Für Vörfen- und Handelsberichte ze, 
ſowie den Anzeigentheil verantwortl.. 
E. Wendel-Thorn. 


Hierzu eine Beilage. 


empfiehlt 


r 


Thorner Oſtdeutſchen Zeitun 


Beilage zu No. 260 


der 


Sonnabend, den 4. November 1899. 


Ein Frauenherz. 5 
Erzählung aus dem Leben von A. M. Witte 
Nachdr. verb. 


Die etwas ſchrille Stimme der Kommerzien⸗ 
rätin tönte von der Veranda her; beide 


eg. viele oberflächliche, eitle Damen der 
großen? 


eine Prome⸗ 
Die Dame 


Taktik 
Sturm einen Angriff zu wagen. 

Grellleuchtend ging die Sonne zu Rüſte, 
mit Titanenkraft kämpften Licht und Dunkel am 
Himmel. 8 

„Gehen wir in das Haus zurück,“ erklang 
die Stimme der alten Dame, „es ſcheint ein 
Gewitter im Anzug.“ Beſchleunigten Fußes 
ſchritten ſie der Veranda wieder zu; an den 
Stufen derſelben ſtand Magdalene, er ſah noch, 
wie ſie eine abwehrende Bewegung gegen Herrn 
von Winnig machte, und ihre flammenden 
Blicke bezeugten, daß ihr Mädchenſtolz tötlich 
getroffen war; er hätte gern gewußt, was ge: 
ſchehen, er konnte ſie aber nicht fragen, und 
auch, als er und Winnig ſich verabſchiedeten, 
blieb ihm keine Zeit, eine Bemerkung an den 
erſteren zu richten, denn derſelbe beſtieg, ohne 
ihn zur Mitfahrt aufzufordern, ſeinen kleinen, 
4 haltenden Phaeton, und Brandenftein 
ſchritt in Gedanken verſunken durch die düſteren 
Gänge des Tiergartens, die nur ab und zu von 
einem Blitzſchein jäh erleuchtet wurden, ſeiner 
Wohnung zn, ohne für die Poeſie des r 
Weges, während fernhin das großſtädtiſche 
Leben pulſierte, einen Blick zu haben. 

Zwei Tage darauf ſtand Magdalene nach⸗ 
denklich an dem Fenſter des Salons. Traurige 
Gedanken beſtürmten ihre Seele. Doppelt ein⸗ 
ſam und allein fühlte ſie ſich in der Welt, 
nachdem Herr von Winnig ihr vorgeſtern ſo 
frei begegnet war, wie er, wenn ſie die Tochter 
des Saufen geweſen, es wohl nicht gewagt 
haben würde. Sie hatte den feſten Entſchluß 
gefaßt, ſich hier loszureißen und wollte den 
erſten freien Augenblick benutzen, mit Erna da⸗ 
rüber zu ſprechen, wie ſie ſchnell ſich eine neue 
Exiſtenz ſchaffen könne. Sie mußte 15 aus 
dem Hauſe der Rätin, je eher, je beſſer, nur 
nicht noch einmal mit dieſem Mann zuſammen⸗ 
kommen, deſſen vertraulichem Weſen, wie ſie 
faſt ee unedle Beweggründe und 
Leidenſchaften zu Grunde lagen; ſie ſchauderte, 
wenn fe der öglichkeit gedachte, ihre Herrin 
könne die Scene zwiſchen ihnen erfahren; als 
der reichſte Mann ihrer ee, war Herr 
pon Winnig von vornherein im Recht. — 


D 


kiſſelbſt ſeit 


vi les ee 


Ihnen dazu verhelfen. 


Der Diener öſſnele die Thür, Lien 
Brandenſtein trat über die Schwelle, Magda— 
lene ging ihm mit dem Bemerken entgegen, 
daß die Dame des Hauſes bald kommen würde; 
dann — einem plötzlichen Impulſe folgend, 
begann ſie mit bebender, leiſer Stimme, indem 
ſie die zitternde Hand auf die Lehne eines 
Fauteuils ſtützte: „Ich habe mit Ihnen zu ſpre— 
chen, Lieutenant Brandenſtein, ich habe eine 
Bitte an Sie.“ 

„Sprechen Sie, mein gnädiges Fräulein; 
wenn es in meiner Macht ſteht, werde ich 
Ihren Wunſch ſelbſtverſtändlich erfüllen.“ 
Magdalene ſchlug groß und voll ihre dunkel- 
blauen Augen zu ihm auf und erwiderte: 
„Ich kann, ich darf nicht länger hier bleiben, 
helfen Sie mir einen Grund erſinnen, daß ich 
fort kann.“ Brandenſtein trat einen Schritt 
zurück. Alſo ſeine Ahnung hatte ihn nicht be 
trogen. „Sie haben keine Heimat mehr, haben 
Sie mir geſagt; wohin wollen Sie gehen?“ 
— „Ja wohin!“ aus Magdalenes Antlitz 
ſchien jede Farbe gewichen, und in ihren Au⸗ 
gen lag ſo; viel Schmerz und Verzweiflung, 
daß er das Auge nicht von ihr abwenden 
konnte. Warum beſaß er nicht das Wort 
des Zauberers, das jene düſter blickenden 
Augen ſonnenheller erſcheinen laſſen konnte. 
Wie mußten ſie geblickt haben, als ſich noch 
das volle Glück in ihnen widerſpiegelte, 
ſchwärmeriſche Glut in ihnen leuchtete. — Es 
wurde ihm ganz eigen ums Herz, er erſchien fi 
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konnte, durfte er jetzt Sprechen? Würde fie an⸗ 
nehmen, was er ihr bot. Würde ſie nicht 
denken, Mitleid leitet ſeine Worte, und es 
ſtolz zurückweiſen, ihm auch die Möglichkeit 
nehmen, einen Aufenthaltsort ihr zu verſchaffen! 
Seine Stirn hatte ſich verfinſtert, mit unter⸗ 
geſchlagenen Armen ging er im Gemach auf 
und nieder. Keines von beiden ſprach in der 
folgenden Minute. Plötzlich blieb er vor Mag⸗ 
dalene ſtehen und ſagte mit weicher Stimme: 
„Wollen Sie wirklich gehen, dann will ich 
Meine Schweſter ſucht 
ſchon lange eine Gefährtin für ihr Tocher; 
auf mein Wort wird ſich dies Haus Ihnen 
gaſtfrei öffnen.“ 

„Gewiß ſteht mein Entſchluß feſt,“ eine tiefe 
Feſtigkeit klang aus ihrer Stimme, und ihm 
unbefangen die Hand reichend. fügte ſie hinzu: 
„Ich danke Ihnen.“ a 

Er neigte ſich und zog ihre Hand an 
Lippen. 
Eine dunkle Röte überflog für einen Augen— 
blick Magdalenes Wangen, der Eintritt der 
Kommerzienrätin machte ihrem Geſpräch ein 
Ende, nachdem Brandenſtein Magdalene noch 
die Adreſſe übergeben hatte. 


ſeine 


Trüb wie der Himmel 
liegt vor mir die Welt. 

Die roten und grünen Augen der verſchie⸗ 
denen Weichen, die weißen flackernden Lichter 
der Gaslampen am Bahnkörper leuchteten 
durch den trüben Nebel, und leiſe ſpielte der 
Wind in den Telegraphendrähten. Magdalene 
ſchritt langſam am Bahnkörper auf und nieder, 
welcher dieſen Namen durchaus nicht verdiente, 
da derſelbe nur aus einem Stationsgebäude 
und zwei Schuppen beſtand. Es war, nachdem 
der Zug weiter in die Nacht hineingebrauſt 
war, ſo einſam hier, und der Wagen, den ſie 
vorfinden ſollte war noch nicht zu ſehen, ſo 
daß ſie ſich von, allen verlaſſen fühlte, ſo be⸗ 
ſonders heimatlos, heut, wo fie einem 
neuen Wirkungskreis entgegen ging, daß die 
Stimmung in der Natur mit ihrer trüben 
Stimmung aufs innigſte harmonierte, und 
ihr unwillkürlich Thränen in die Augen 
traten. 

Sie hatte ſich nach Lieutenant von Branden- 
ſteins Weſen das Bild ſeiner Schweſter ent⸗ 
worfen, aber durch das Nichterwarten am 
heutigen Tage war ein Schatten der Enttäuſch⸗ 
ung auf dasſelbe gefallen. Was ſoll ſie be⸗ 
ginnen, wenn ſie nicht abgeholt wird, wie ihr 
brieflich verſprochen ward? Wie glücklich haben 
es andere Mädchen, die nicht ſelbſtſtändig dem 
Leben, das ſo reich an Leid und Enttäuſch⸗ 
ungen iſt, entgegentreten müſſen. Wie höflich 
war der Abſchied von Sternecks geweſen, die 
ihr Undank vorgeworfen, 


die 


ſo vie⸗ 


da ſie nicht länger] dor durchſchr 
bleiben wollte, wie hochmütig hatte fie Herr end den Spe 


im 
eine 


Vene zun. g e einem zweiten Beſuch 
Hauſe ignoriert, als ſähe er in ihr nur 
bezahlte Dienerin. 

Das Rollen von Rädern tönte an ihr Ohr 
und unterbrach ihren Gedankengang. Der 
Himmel war lichter geworden, und Magdalene 
ſchaute die Chauſſee hinunter, auf der der 
Wagen kommen mußte; da erblickte ſie ein 
Licht, es ſtrahlte bald rechts, bald links, jetzt 
hörte ſie den Wagen deutlicher, der Schein kam 
näher und näher, ſie unterſchied das Schnauben 
der Pferde, das Knallen der Peitſche. Eine 
Halbchaiſe hielt am Bahnhofsgebäude, ein alter 
Kutſcher brachte Grüße von der Herrſchaft 
und ſtammelte in treuherziger Weiſe eine Ent⸗ 
ſchuldigung, daß er ſich verſpätet habe; der 
Gepäckträger brachte den Koffer und weiter 
ging es — einer neuen, fremden Heimat ent⸗ 
gegen. Magdalene konnte die Gegend, durch 
welche ſie fuhren, nicht unterſcheiden, in nächt⸗ 
liche Schleier gehüllt lag ſie vor ihr, wie ihre 
Zukunft, nur ab und zu deutete das Rollen 
der Räder auf ſchlechtes Pflaſter, das Bellen 
der Hunde, die kleinen, erleuchteten Fenſter, 


rmament ga 
ien z die Sterne 
cuhigend auf fie hernieder, ſo 
orte, ſo ſtill und verſchwiegen, 
verſöhnlich. 

5 fiel ein, wie Adelaide von Ruſtrow 
einſt geſagt hatte, thöricht ſei es, an Sterne 
zu glauben, denn auch die könnten erlöſchen, 
und wie in einen Spiegel ſchaute ſie in Ge⸗ 
dankenverbindung mit dieſem Ausſpruch in die 
vergangene Zeit, in jene reichen, doppelt ver⸗ 
lockend erſcheinenden Tage; was Erna gemeint 
hatte, zu vergeben ſtünde in des Menſchen 
Macht, zu vergeſſen nicht, empfand auch ſie, 
aber nicht wie jene es aufgefaßt; die ſchöne 
Zeit hatte ſie nicht vergeſſen, wohl aber das 
Leid, das daraus ihr erwachſen: wenigſtens 
ſchien nur ein wehmütiger Schimmer davon 
geblieben. Es ſchien ſich auf die Wunde 
ihres Herzens eine lindernde Hand zu legen, 
und getroſten Mutes ſah fie jetzt einer unbe- 
kannten Heimat entgegen. Dunkel lag die Zu: 
kunſt in ihr, aber am hellſten glühen die 
Sterne in dunkler Nacht. 

„Dort liegt das Herrenhaus,“ die Stimme 
des Kutſchers rief fie in die Gegenwart zurück; 
er deutete mit dem Peitſchenſtiel auf ein lang- 
geſtrecktes Gebäude, deſſen erleuchtete Fenſter 
ihr freundlich Willkommen zu ſagen ſchienen. 
Sie fuhren an einem Park vorbei, deſſen 
Bäume wie Rieſen in den Himmel ragten, der 
Wagen raſſelte auf den Hof, Hunde bellten, 
Stimmen ertönten, ein Diener trat an den 
Wagenſchlag, ihn öffnend, — Magdalene war 
es, als erwache ſie aus einem Traume, und 
wie durch einen Nebel nur ihre Umgebung 
erblickend, betrat ſie die Schwelle ihres neuen 


nen zurück; 
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hafen nach de 


zu haben. 

Frau von Alten ſelbſt führte ſie in ein 
behaglich eingerichtetes Stübchen, neben dem ſich 
dasjenige 


Aga's, der Tochter 95 Hauſe, be⸗ 
he ſich ſehr erfreut über dieſe Be⸗ 
Nagdalene, für die fie in jugend⸗ 


licher Schwärmerei ſofort Zuneigung und 
Sympathie faßte, ausſprach. 
„Wenn Sie nicht zu müde und der Ruhe 


nd, kommen Sie noch zu uns her⸗ 
unter, der Thee wartet Ihrer.“ Mit dieſer Auf: 


herze 


Der prächtige Raum mit eichener Holztäfele 
ung, die altdeutſchen Niſchen und Butzenſcheiben 
harmonierten ſo durchaus mit der ganzen 
Einrichtung, daß ein Gefühl tiefſter Behaglich⸗ 
keit über Magdalene kam. Dazu die Liebens⸗ 
würdigkeit der Familie vom Hausherrn an, 
welcher mit regem Intereſſe nach allen Ver⸗ 
änderungen in der Reſidenz forſchte, bis zu 
Olga, die über ihren Onkel und deſſen ihr 
ungeheuer intereſſante Kameraden Näheres 
zu wiſſen verlangte; Magdalene begriff es 
kaum, daß das Schickſal nach ſo vielen herben 
Erfahrungen ihr ein Haus geöffnet habe, das 
allem Anſchein nach ſie vergeſſen lehrte, was 
an Leid das Leben ihr gebracht. 


Doch nun aufs Neu' in deine Nähe 
Nach manchem Jahr mein Stern mich führt. g 
Mehrere Wochen waren auf das Angenehmſte 
vorübergegangen. Magdalene hatte ſich ganz 
eingelebt; der erſte freundliche Eindruck war 
ihr geblieben, 5 
Freilich gab es der Stunden noch viel, der 
Vergangenheit zu gedenken, und je mehr die 
Zeit verging, mit deſto größerer Sehnſucht ge 
dachte ſie des Mannes, dem ihr Herz gehörte, 
obwohl ſie ſich ſelbſt immer und immer wieder 
ſagte, daß es Unrecht ſei, ihn zu lieben, daß 
ihr Stolz ſchon es nicht zulaſſen dürfe. 
verſtändlich ſind die Regungen des Menſche 
ens, da dasſelbe empfangene Beleidig: 
verzeihen lehrt, und fo fie au 
wurf für ih 
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nichtet, die Ausſicht auf eine ſonnenhelle Zu⸗ 1 
kunft zerſtört war. e a 
Sie hätte dieſelbe ſo gern an eines treuen 
Mannes Seite geborgen geſehen, geſichert vor 
allen Kämpfen, und hatte dies in ihrem letzten 
Briefe an Magdalene ausgeſprochen; daran 
dachte dieſelbe, als ſie jetzt in die winterliche 
Landſchaft hinausſah. Vielleicht war es un⸗ 
recht, ihr noch junges Leben in Erinnerung 
an entſchwundenes Glück zu vertrauern. Erna 
hatte Recht, andere Mädchen träumten nicht 
von Idealen und wurden doch in einer nüch⸗ 
ternen Ehe ſehr glücklich; warum ſollte dies 
nicht auch bei ihr der Fall ſein? * 
Als zum Weihnachtsfeſt Brandenſtein ſeinen 
Urlaub hier verlebte, war ihr klar geworden, 
daß es nur des geringſten Anſtoßes von ihrer 
Seite bedurfte, um ihm den Mut zu machen, 
ſich ihr zu erklären; er ſah nicht, daß feine 
junge Nichte in beſonderer Weiſe ihm zugethan 
war, er hatte jetzt nur Augen für deren blaſſe 
Geſellſchafterin, aber Magdalene wollte mit dem 
Bild eines andern im Herzen kein bindendes 
Ja ausſprechen. Sie hielt es für Betrug, 
Hoffnungen zu erwecken, die ſich doch nie ver⸗ 
wirklichen konnten. „ wa 
Daß ſie freudig als Verwandte aufgenommen 
würde, daß Sie nicht mehr heimatlos, arm 
und abhängig wäre, überlegte ſie nicht, ſie 
folgte einfach ihrem Herzen und lebte oft jene 
ſchönen Tage in der Erinnerung; beſſer ein⸗ 
mal volles Sonnenlicht, als täglich ein blaſſer 
Strahl; einmal war fie doch vollkommen glück, 
lich geweſen; daran dachte ſie auch jetzt, als 
ſie auf die winterliche Landſchaft unter ihrem 
Fenſter ſah. n 
Schnell aufeinander folgendes Rädergetön 
ließ Magdalene aufhorchen, fröhliche Stimmen 
klangen gedämpft zu ihr hinauf, faſt hatte ſie 
vergeſſen, daß der Geburtstag der Hausfran 
eine heitere Geſellſchaft heute verſammeln ſolle, 
und daß fie ſchon längſt unten fein müſſe. 
Sie griff zu einigen Roſen, ihre Toilette zu 
vervollſtändigen, als es leiſe an die Thür 
klopfte und ein brauner Lockenkopf ſichtbar 
wurde. „Kommen Sie ſchnell, Magdalene, es 
ſind ſchon viele Wagen gekommen, und Onkel 
Axel hat Mama überraſcht.“ Mit dieſen 
Worten trat Olga über die Schwelle; einen 
flüchtigen Blick warf Magdalene in den Spiegel, 
ob man auch nicht mehr die Spuren ihrer 


forderung verließ Frau von Alten die jungen Thränen ſah, dann ſtiegen beide die Treppe 
Mädchen, welche auch bald darauf den Korri⸗ hinunter. 
end und die Treppe hinabſteig⸗ Schluß folgt. x 
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Hans Richter drehte nervös die Spitzen 
ſeines Schnurrbartes. Der Doktor hatte nicht 
ſo ganz unrecht, das leuchtete ihm ein; auf der 
anderen Seite aber war es ihm gelungen, Hertha 
und ihre Mutter zu beruhigen. Es war ihm 
geglückt, hier der größten Gefahr auszuweichen. 

„Du wirſt einſehen,“ fuhr der Doktor un⸗ 
barmherzig fort, „daß ſolange Du im Gerede 
der Leute biſt, Du einen Verkehr mit Deinen 
Damen in der Oeffentlichkeit meiden mußt, in 

Deinem Intereſſe, mein Lieber.“ 

„Die Damen wiſſen von meinen pekuniären 
Schwierigkeiten,“ wehrte Hans Richter, und er⸗ 
zählte dem Freunde die Scene mit Fräulein Red⸗ 
lich. Der Doktor freute ſich über Hertha. 
„Ein Prachtweib, Deine Braut. Schneidig, 
reſolut und wahrheitsliebend,“ ſagte er in ſeiner 
derben Weiſe, dann faßte er den Freund ſcharf 

ins Auge: „Haft Du auch alles gebeichtet und 
wiſſentlich nichts verſchwiegen, mein Sohn 
Brutus?“ : E 

Der Maler gab zu, daß die Aufklärung, 
welche er den Damen über ſeine Lage gegeben 
habe, keine vollſtändige geweſen ſei; mehr und 
alles zu ſagen, habe gar kein Grund vorgelegen. 

Der Doktor ſchüttelte mißbilligend ſein 
würdiges Haupt, dann meinte er; „Haſt Du 
Schulden, welche etwa Deine Damen kompro— 
mittieren könnten?“ 

Der Maler wurde roth bis hinter die Ohren. 
„Aha,“ dachte der Doktor, „jetzt habe ich ſeine 


verwundbare Stelle entdeckt.“ Da Hans Richter] die ich heute in mein Gebet einſchließen will,“ 


beharrlich ſchwieg, ſagte er nur: „Haſt Du 
ſolche Schulden, etwa für Geſchenke, die Du 
Deinen Damen gemacht haſt, decke ſie zuerſt und 
ſei es mit den kleinſten Abzahlungen, ſonſt kommſt 
Du in des Teufels Küche, Junge.“ * 

Hans Richter leerte haſtig ſein Glas; dies 
Thema behagte ihm nicht; er war zu ſehr Op⸗ 
timiſt, um dem Freunde recht zu geben. 

„Laſſen wir das,“ ſagte er daher kurz und 
pfiff, um nichts zu hören, einen Gaſſenhauer. 
Das genierte den Doktor, der ſich über den Freund 
zu ärgern begann, ſehr wenig; er ſprach nur deſto 
lauter: 

„In Deinem Intereſſe, ſage ich Dir, ſorge 
dafür, daß Du von dieſer Seite keine Scherereien 
bekommſt. Die Klatſchbaſe iſt Deine und Herthas 
Feindin, wenn die in Erfahrung bringt, daß Du 
noch Schulden für gemachte Geſchenke haſt, die 
Schlange wäre imſtande, Hertha öffentlich zu 
blamieren.“ 


Der Maler wehrte geärgert und nervös mit 
beiden Händen dem Freunde: 

„Ich kann doch nicht zahlen; ich habe ja kein 
Geld.“ f 

„Von den 50 Mark behalte 20 Mark für 
Dich und mache mit den übrig bleibenden 30 Mark 
Abſchlagszahlungen. Sende das Geld per Poſt, 
die Leute ſind ſchon zufrieden, wenn ſie nur den 
guten Willen ſehen.“ 

„Will ich ja ganz gern thun, nur quäle mich 
nicht weiter; ich mache mir ſchon fo wie jo Kopf⸗ 
zerbrechen genug.“ Der Maler ſchlug erregt mit 
der Fauſt auf den Tiſch, daß die Gläſer klirrten, 
„zum Teufel auch, Doktor, mache mich nicht noch 
ganz verrückt, halb bin ich's ſchon.“ 

„Sei ruhig, Kerlchen, und ſchenke mir noch 
ein Glas vom Weine der unbekannten Fee ein, 
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beruhigte Dr. Schaefer den erregten Freund. 

„Auf die Dauer halte ich dieſen Zuſtand der 
Angſt, Beſchämung und Ungewißheit nicht aus,“ 
jammerte der Maler und durchmaß mit erregten 
Schritten das Atelier. „Ich komme mir wie ein 
Paria vor. Ich liege wie ein Bettler am Boden; 
mein Selbſtbewußtſein, meine Arbeitsluſt ſchwindet 
und mein Erfindungstalent verſagt unter dieſen 
Sorgen, in dieſem Meer von Plagen vollſtändig.“ 

Jetzt hatte Dr. Schaefer den Maler, wo er 
ihn haben wollte. „Du mußt Dir ein anderes 
Milieu ausſuchen, hier gehſt Du unter.“ 

„Eigenthümlich, daß Du mich hier weghaben 
willſt. Beinahe verdächtig, lieber Freund. Steckt 
vielleicht Frau Hagen hinter Dir?“ knurrte Hans 
Richter, dem Doktor einen mißtrauiſchen Blick 
zuwerfend. 

„Du biſt verrückt. Wie ſoll ſich Frau Hagen, 
die ich gar nicht einmal kenne, die mir aber eine 
ſehr vernünftige Frau zu ſein ſcheint, hinter mich 
ſtecken. Wenn die Dame Dir etwas zu ſagen 
hat, wird ſie es Dir wohl ſelbſt ſagen. Meinet⸗ 
wegen bleibe hier, laſſe Dich maltraitiren und 
bis aufs Blut peitſchen; bleibe ſo lange bis man 
Dich moraliſch hinauswirft. Und daraufhin haben 
es gewiſſe Leute abgeſehen.“ 

Hans Richter hatte ſich in einen Seſſel ge— 
worfen; er ſtützte den Kopf mit der Hand und 
ſtarrte düſter auf den Fußboden, dem Freund, 
der behaglich ein pikantes Stück Hummer in 
Majonaiſe kaute und den Kollegen aus Bern⸗ 
kaſtel leben ließ, blieb er die Antwort ſchuldig. 
Er konnte dem Freund, deſſen rückſichtsloſe, ehr⸗ 
liche Art er zu ſchätzen wußte, nicht Unrecht geben; 
er fühlte ſelbſt, daß er in feinem jetzigen "Wir- 
kungskreiſe verſauern werde, aber er konnte fi) 
nicht freiwillig von Hertha trennen; er hätte ſich 
ebenſogut das Herz aus der Bruſt reißen können. 
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„Sei tapfer, Hans,“ mahnte der Doktor, dem 
der Freund leid that. ; 

„Du haft mir mit Deinen Kaſſandrarufen 
die Stimmung gründlich verdorben,“ grollte der 
Maler. 

„Na, ich will's nicht wieder thun; Kerlchen, 
ſei vernünftig und thue mir Beſcheid.“ Dr. Schaefer 
trank dem Freund zu, der ihm widerwillig nach⸗ 
kam; der Dottor ſchertte inner und immer wieder 
ein, ſo daß ſchließlich auch der Maler unter der 
Einwirkung des Weines auftaute. 

Die beiden Freunde blieben in der ani- 
mirteſten Unterhaltung noch eine geraume Weile 
zuſammen; unter der Einwirkung des Weines ge⸗ 
rieth der Doktor in die köſtlichſte Frohlaune; ein 
Witz jagte den anderen. Hans Richter lachte 
Thränen { 

Da klopfte es an der Thür, und als der 
Maler öffnete, ſtanden vor ihm Frau Hagen und 
Hertha, deren ernſtes Geſicht, das noch Spuren 
von Thränen zeigte, ihm die Kataſtrophe an— 
kündigte. Mit verächtlichem Lächeln überſah die 
junge Dame die Situation; alſo beim Trinkge⸗ 
lage und übermüthig luſtig, während ihrem Stolze 
die tieffte Wunde geſchlagen wurde und ihr Herz 
vor Leid und Weh blutete .. 


(Fortſetzung folgt.) 


Verantwortlicher Redakteur: 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 


Die Auskunftei w. Schimmelpfeng in Berlin 
W., Charlottenſtr. 23, Breslau, Königsberg, München 
u. ſ. w. hat ausländiſche Niederlaſſungen in Amſterdam, 
Brüſſel, Budapeſt, London, Paris, Wien, Zürich und be⸗ 
ſchäſtigt über 700 Angeſtellte; in Amerika und Auſtralien 
ift ſie vertreten durch The Bradstreet Company. Ta⸗ 
rife poſtfrei. 


105 34 55 75 (1000) 454 738 99 857 71 116057 134 
45 218 516 617 24 827 919 117274 486 528 (300) 84 
629 930 69 118153 254 373 435 47 577 681 708 833 
(1000) 64 73 930 119411 6398848 

120115 264 77 (300) 333 (300) 404 34 556 (500) 635 
801 41 992 121016 (1000) 155 93 290 304 12 21 87 
(300) 505 785 924 94 122086 162 67 94 261 456 533 
85 (3000) 93 677 844 61 913 123048 73 151 338 
414 82 527 88 621 58 67 750 74 94 808 93 941 


124273 m 37 553 663 739 97 956 72 125716 (500) 


41 66 860 947 5177 126154 253 600) 306 (300) 404 
801 955 60 127 342 (300) 422 


34 740 955 
90 59% 67 9 854 


4 888 909 138311 

6 455 584 631 731 81 966 84 . 
140101 6 88 277 407 576 615 2 746 87 804 141018 
151 76 90 376 456 611 63 701 921 142192 352.567 87 
715 808 (500) 143084 95 108 697 745 (800) 983 
144132 (500) 41 233 342 92 536 754 900 29 82 145067 
253 432 559 656 65 713 845 146061 76 328 37 520 
642 759 913 147059 (3000) 146 83 360 438 551 609 
15 148202 39 642 757 858 149174 336 662 860 
95 915 78 15 

150026 128 268 345 46 467 689 779 968 151259 (300) 
408 28 665 77 72099 950 82 91 152117 61 207 311 
409 713 14 68 818 83 153254 80 537 619 881 154154 
64 251 (500) 386 563 88 97 680 799 967 155007 60 
154 208 397 431 (500) 585 663 839 71 156102 61 286 
672 716 157191 276 87 376 516 29 60 92 831 936 
158061 780 966 159140 313 402 46 (600) 525 6500) 
606 57 64 932 . 

160035 36 67:129 280 88 331 543 161018 101 (1000) 
97 253 485 610 (300) 25 36 (1900) 813 77 991 162055 
65 128 201 325 408 82 505 48 646 (3000) 163080 187 
95 307 35 (5000) 437 43 547 763 882 930 (1000) 62 
87 98 164255 313 (500) 41 65 95 413 91 518 22 79 631 
721 (300) 893 (500) 989 165057 409 23 93 577 715 71 
(3000) 78 807 66 166053 146 237 51 314 38 456 80 
94 519 610 899 167000 93 245 487 507 627 959 168007 
19 77 310 422 58 801 (500) 8 28 927 1600150 98 653 
755 64 802 73 

170023 146 53 84 87 236 (300) 442 509 49 87 699 
872 914 99 171414 576 88 758 867 75 977 172041 
192 248 590 829 173011 509 38 87 603 703 70 (300) 
80 (1000) 829 906 174001 130 357 94 686 747 801 
36 947 51 175033 72 118 221 77 614 (500) 911 176173 
75 (500) 531 607 (1000) 713 29 85 809 177006 342 
401 56 652 63 715 21 004 21 178010 52 56 196 204 
(300) 73 (500) 439 569 92; 605 10 57 907 179438 55 
527 637.796 803 7 22 24 

180190 303 79 478 (1000) 689 733 (3000) 820 905 
(1000) 17 181013 24 114 21 24 28 (1000) 62 312 (3000) 
409 95 552 681 730.991 182038 100 3 239 432 647 
803 19 72 85 95 91931 183014 493 525 732 978 
184393 423 556 699 967 185199 (300) 303 491 (300) 
507 682 736 45 50. 186235 (3000) 64 (300) 394 592 
97 738 854 64 934 187018 80 190 (500) 296 409 (3000) 
32 618 24 97 851 992 (300) 188017 188 212 43 391 
ee (1000) 721 67. 189055 65 182 444 51 57 674 783 

9985 

190104 211 64 69 347 525 46 (1000) 72 (1000) 771 
874 902 73 191008 106.200 537 866 192085 149 360 
408 549 648 768.87 809 55 193038 64 67 222 527 
194257 60 416 36 44 55 77 512 85 (1000) 607 195026 
241 45 304 418 663 (3000) 845 69 987 196120 81 
251 93 437 64 (1000) 7029 804 (300). 42 89 922 
197485 88 516 63 629 82 759 908 198200 349 800 36 
96 (10000966 199016 218 313 26 40 406 36 522 70 
678 725 84 865 910 45 

200006 51 320. (300) 38 514 17 894 201035, 219 490 
528 47 800 14 70.2. 954 202330 469 558 (3000) 81 
741.55 892 2030 242 341 90 435 883 204102 19 
259.511 675 886 98 (300) 205086 284 417, 67 75 635 
876 914 206347 96 502147650 813, 929 207027 33 
467 507 47 73 (800) 98 678 758 901 8463000) 208217 
26 86 90 397,620 33 756 807 903 86 209017 287 (500) 
586 90 763 973 f Ro 

210220 603 777 940 211900 161 292 (3000) 445 


590 92 661 82 753 212097 127 232 44 367 86 594 672 


865 (500) 213122 456 549 636708 897 214002 100 
201 15 20 362 609 79 448 752 215008 17 94 133 48 
96.386 593 988 216082 112 53 200 25 380 414 1000 
925 217108 (500) 11 (300) 467 (500) 520 24 96 (1000) 
643 79 912 218003 90 121 89 273 358 566 09 716 845 
58 (1000) 95 219228 (1000) 61 471 700 870 903 60 

220127 221 (300) 309 86 461 64 522 729 882 (3000) 
973 (500) 82 91 92 (3000) 221148 66 75 220 25 321 
29. (500) 407 810 (300) 72. 222134 65 73 378 98 405 
706 62 (500):929 223019 81 120 70 342 530 50 717 
81 874 976 224029 32 101 23 241 383 436 506 676 
772 225059 468 79 578 ö 8 

Im Gewinnrade verblieben; 1 Gew. A 200000 Mk., 
1 A 100 000 Mt., 1 A 75000 Mk., 1 A 50000 Mk., 
1 à 40000 Mk., 6 à 30000 Mk., 8 d 15000 Mk., 
20 à 10000 Mk., 42 à 5000 Mt., 529 à 3000 Mt., 
608 d 1000 Ml., 703 à 500 Mt. 5 8 


